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Corps ,,Srifia”.

1886 bis 1892.

er exfreuliche 2nffdoung, den Srifia feit 2MTitte der 80er Jahre genommien hatte,
3 dauerte audh bis Ende des jabrjebntes fort. Der ctivbejtand ftieg im Jabre
1887/88 auf 12, 1839 auf 15 wnd 1890 auf 20 2ctive; odamn trat voriibergehend
cin Fleiner Riickfblag ein, dic beiden folgenden Jabre 1891 und 1892 jdnwantte er
swifden 15 und 16 Wctiven.  Tndeffen nabm in den legten  Jabhren dre oabl  der
Snactiven  etwas  ju, fodaf die Gefanmumtzahl der in Harlsrube arefenden fricfen
feit 1889 siemlich gleidhmagia 20 bis 25 betrug.

Dicfen  Anfjduwung  verdanft Frifia dem  Sufammemwivfen ciner Reibe von
Mmiftdnden.  Sunddjt war es die Sunabme an Studirenden, weldie wdbrend der gangen
Epodie in Solge des meuen Aufidwunges der Induftrie andauerte. Alle Corporationen
erhiclten dadurdy neuen Suwachs.

Dann war die Jugehbrighet sum S. C. pon wwerfennbarem Dortheil; die Stellung
Frifia’s wurde dadurdh endlih wieder flar, gefichert und nady aupen adtunggebietend.
Als alleinftebende Eandsmannjdaft obne irgend weldyen Rickhalt und in einer vom
S. C. suweilen gerabdesu abbdangigen Stellung tonnte Frifia auf Heilflidhfe Feinen grofen
Reiz ausiiben; jest war das anders geworden, und dMe guten Folaen Dlieben nidht aus.

Dazu fam nody die Frifdhe und Ridbrigfeit im dnneven, die gerade in den lang

jabrigen Hampfen um dte Ervingung einer gefeftigten Pofition neue Xahrung erbalten

hatte wnd auf allen Gebicten des timmeren und dufieren Lebens der Frifia einen dufjerit
woblthuenden Enfluf seitigte.

Dor Ullem aber foll bier eines Corpsbruders gedacht fein, der wie Fein Jnderer
es perjtand, neue Elemente hevanzuzichen und nady forgfaltiger uswabl die Beetanetjten
an das Corps ju fefjeln.  IWer Tennt ibm midt, B. Petervfen, 2u;, den ,alten
Heiler”, der mody Dbis auf den heutigen Tag mnach Wrdften bejtvebt ift, fiir Srijia’s

edeihen ju wifen?  Seiner Thti

it it ju einem nidht gevingen Theile das Wieder
aufbliitben der Frifia su danken.
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Swar blicben nfangs, 1886/87, cingelne Miifgriffe in der Auswahl never it
glieder nidht aus; muehrere Auslinder, namentlich Englander fanden damals Aufnahme.
it einer vibmlidhen Ausnabme bielten fie fidh indeffen wicht lange. Damit erveidhte
das Auslinderthum nady Pursem Dafein ein Ende.

Mnd es war gut fo; denn wenn audy nady AUufgabe des deutjchlandsmannjdaft
lidyen Principes bei Heberfiedelung nady Deutichland fiir Yrifia Fein Bedenfen beftand,
auch Auslinder aufzunebmen, jo foll man nidht vergeffen, wie fdhwer es Jemand, der
unter gang andeven Derhaltniffen aufgewadbfen ift, und der eine haufig vecht abmeidyende
Ersichung genoffen hat, fein mug, das Wefen der deutfdhen Corps wirklich su begreifen.
Bunte Uliike, farbiges Band, all' den gliernden Tand erfaft man ja fo leidht! 2udy
auf Menfur und im S, C. feblt es nidbt an Schnetd. Aber Eines feblt, Das
befcheidene und doch felbjtbewufite Einfiigen in den Organismus  des Corps, die
freiwillige Unferordnung unter felbjterforene Gefese und Einricdhtungen!

Diefe fpeciell deutiche Eigemart ijt das Product der allen anbderen Délfern iiber
legemen, béberen beutfdhen ®etftes- und Gemiithscultur: ibr verdanft bdas heutige
Deutfhland sum nicht geringen Theile Uadit und ®Bréfe, und ihre Dilege bildet eine
der vornehmiten Aufgaben deutfher Corps. Dem Auslander aber wird jfie im Grunde
gemonmen inmmer fremd Dbleiben; Mntevordnung, ®ehorfam erfdieinen ihm entwiivdigend,
und jo hat die 2Mitglicdichaft von 2uslindern in der Regel webder fiiv fie felbft nody fiir
das Corps cinen tieferen Ierth,

Das Corps ift in feinem Wefen et deutidh und chenfowenig wie in Franbreidy
oder England, felbjt wenn die Hodidulverhdltniffe die gleichen wdren, Corps nadh
deutfchem Tufter denkbar find, chenfowents famn tm Ullgemeinen die Betheiligung von
AUuslandern am deutihen Corpsftudententbum auf die Dauer erfpricglich fein.

Aber nodhy andere ungeeignete Titglicder mufiten aus theilweife fehr unerfreulichen
Anldffen abgeftofen werden; bdie damit verbundene Derminderung des Bejtandes wurde
aber mebr als ausgeglichen durdy die gleichieitig erveichte Derbefferung der Qualitat.

Die Folgen bdiefer fjtrengen usfonderung madhten fich nady Jnnen wie nady Aufen
gleidh vortheilbaft geltend. Die Einbeitlihfeit im Auftreten nabm ju, und unter dem
jhneidigen Regiment von iatthiolius, der durd) fein flares Urtheil und energifches,
correctes ufireten dem Corps viel geniigt bat, verftand Srifia es in Purser Feit, fidy
im 8. C. tro mander anfdnglidhen MWidermdrtigleiten e¢ine vorsiiglidhe Stellung ju jdaffen.

dm Jnneren fteigevten fidy die Unforberungen an die ELeiftungen des Eingelnen
i wenigen Jabren nidt unbetrddtlidh; auf allen Bebieten wurde cin  ftrengerer
Comment cingefiihrt.  Ueberbaupt wehte damals durdh das ganze Leben Srifia’s ein
frifcdher, jchépferifdier Beift; es war, als fei frifia nad langem Stechtbum su neuem
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Fraftpollem Dafein erwadht.  2uf allen Gebicten vegte es fich; midht jum Wenigften in
Nesug auf die Ausgeftaltung der Emrichtungen im mmeren,

Die werthvolljte Grumdlage in diefer Ridtuna: die confequente 2nmwendung und
Durdfibrung der Principien, das Syftematifde n der Uusbildbung der Ilitglieder
idufen Miatthiolius, Peterfen, Dlifdte faft gany von Leuem; den Héhepuntt
bicfer Entwidelung flellen die Jahre 1889/90 dav. Seit ciniger Aeit Defand fidy die
Gefdriftsiibrung in groper Unordnung; audh die Statuten litten in Folge viclfadyer
Derdnderumgen an  Unblavheit; fie wurden von Schiiler emer durdhgreifenden Um
arbettung unterogen. Don dem Umfange diefer 2Arbeit wird man fidh einen Begrifi
madien Bénmen, wenn man bedenft, daf aus den 100 Paragraphen der alten Statuten
nidyt weniger als 231 neue wurden.  Principiclle Aenderungen waren bamit allerdings
weniger verbunden als redactionelle.

Serner wurde die Chronif, die cigentlidh nur m der Jivider Aeit gut gefiibrt
war, wicder tn Stand gefest; der Sentor mwurde unter hoher Strafe jur Abfajjung oer
Chronif iiber das vergangene Semefter verpflidhtet. Die Emridhtung bat fidy vorsiiglich
pewdbrt und bis jest Pein eingiges 2MMal verfagt. Im Sommer 1891 vervolljtindigte
Hutfche nady alten Urbunden die Edicen der Chronik.

Natiirlich brachte die Umgeftaltung der ganzen Gejddftsfiibrung, an der Brifjon
befonders betheiligt war, etine bedeutende Dermelrung oer Sdyetbarbeit mit fid. Jm
Sommer-Semefter 1890 verging faft fein Tag, an dem nidht alle Corpsburfchen: melyrere
Stntden  auf der Hueipe arbeiteten.  Aum 30jdhrigen Stiftunasfeft mugpte fogar ein
Antocopift angeichafit werden. Miandher Philifter, der fich das Stubdentenleben nur als
Feit fideler Belage und tollen Ulfes vorflellf, wiirde wobl betm 2UnbliE bdes fdweib
luftigen  friefenvolfes nicht wenig erjtaunt gewefen fetn.

Bisher war an die alten Berren nur e¢immal im Jabre cime 2ittheilhung tiber
die Corpsverhdlinifie gelangt. Aber diefe einmalige Anzeige im Jabre erfdien jur
Anregung an den Gefdyicken des Corps nicht ausreichend, und fo wurde im Sonmmer
Semefter 1890 die Einvidbtung von Mlenatsberidten bejdlofjen. 1891 fjtellte fidy
allerdings der monatliche Seitraum als ju fury jur Gewimumg  genfigenden  und
interefjanten Materiales bheraus, bdie Ausgabe erfolgte von da an alle jwei 2Mlonate.
Schon im sweiten Semefter ibres Beftehens wurden die Corpsberidhte i Budpdruct
hergeftellt.  2Uudhy bdie Corpslifte, die 1888 jum evjten 2ale vom Eovpsbericht
getrennt, von bder Derwalhmg der a. H.-Hajje in Budformat herausgegeben wurte,
erfcheint feit 1590 in der gleichen IDeife.

1892 wurden fibrigens jum erften ial dic Knecipnamen aus der Corpslifte fort
gelaffen.  Dies entfpradhy der in Geltung gefommenen Auffafjung, daf Hneipnamen feine

officielle Einridytung und bdaber in der Corpslifte ebenjowenig wie im C. C. angebradt
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jeien.  Damit Fam auch der alte Ufus ab, jedem Fuchs baldigft einen Hieipnamen,
modhte ov paffent oder nicht, su gebem, wobei fich ja, wic die Durdifict alter Couleur
liftene Iebrt, mandmal recht fonderbare, wnd nidt inumer wikige Spibuamen ergaben.
Man davf indeffen nicht  glauben, dag damit die Hneipnamen gan; aus bder Xiobe
geformnien jind; fie wurden nur nidht mebr swangsweife fondern gelegentlidh verliehen.
Dadburd) wurden fie fogar vielfadh paffender und origineller. Der Bebraudy des Dor
namens in der Anrede swifden befonders Vefreundeten nabm feit jener Seit ju.

Bewifi bedeutet diefe Wemderung cine Abftreifung alt ftudentifcher Sitte, aber bdie
Genuiithlichfeit erfubr dadurdy fFeineswegs eine BVeeintrdditigung. So wie in alten
Heiten, wo, wie de Fama gebt, Mlandhe fidh nur mit Hneipnamen fannten, ift es
allerdings nicht mehr.

Eine weitere Gefundung erfubren dte fimanciellen Derhaliniffe.  Wdbrend
nodh 1887 umd 1888 bie alten Berven, namentlidh in Bamburg und Berlin, vornehmlich
jur Decfung von Retfen nadh Weinbeim, Hannover . sum Theil nidht unbetrddtliche
Dietedge fpendeten, Fonmte fdhon 1859 cin von den Berliner alten Berven fiir Weinheim
angebotener Betvag von M 100 entbebrt werden.

Auf AUnvegung der Damburger alten Berren wurde danm im Liovember 1888 der
Jabresbeitrag fiir philiftrivte 2itglicder auf M 10 erhdht. Sie felbft traten
diefer Derpflidhtung bei.  Einen bedeutfamen Fortjchritt aber madite die Confolidivung
der  Hafjenverhdltniffe durdy die am 30jdbrigen Stiftungsfeft erfolgte Briindung bder
a. B-Haffe, deren Derwaltung NTSnfemsdller iibertragen wurbe, der jich durdy ihre
muftergtiltiae  fihrung hervorvagende Derdienjte wm Frifia crworben hat. Erft daburdy
wurden die Finanen geregelt und ftetig.  2Alle Beitrdge von alten Herren floffen von nun
at diefer Haffe su, wabrend aus derfelben w. 2. die Hneipmicthe besahlt wurde

juerft Sommer-Semefter 1891),  Gegemwidrtia  gehdren 68 alte Herren der a. H.=Hafje

an, die Beitrdge von M 5 bis M 50 jablen. Die weitere Ausbildbung diefer vortrefflichen
Einrichtung it unter den heutigen Yerhdltniffen febr exminfdht.

S Hufanmmmenbhang mit  den  auf die Gefundung der Fimanzem geridhteten

Beftrebungen wurbe im Sonmer=Sentefter 1890 eine gerechtere Befteuerung der

Activen, und jwar i Beteage von 10 pLt. des Wedhfels eingefiibrt, jodaf weniger
Bemittelte fidh aiinftiger ftanden als bisher. JInt Winter-Semejter 1891/92 wurde vont
M 100 Wedfel nur 8 pEt. erhoben. &s war bdies der Unfang der progrefjiven
Befjteverung, welde heute Giiltigheit bat.

®ine andere Einvichtung erbielt neues Leben, de Wupferfaffe in der Erfneipe,
deren Derwaltung frither demt Secrefair, feit 1889 tn der Regel einem Brandfudys iiber
tragen wurde, in Semt man den Finftigen Dritten witterte und der auf diefe Weife eine
Axt Dorbercitungscurs fiir feinen Ednftigen Beruf ducdymadite. In die Hupferfaffe
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mupte feit Sonuner-Semefter 1853 alles beint Wedijeln herausgegebene Hupfergeld, das
der Kellnerin nicht gegeben werden durfte, abgefiilpt werden. O Eaufe der Heit Famen
bei den jtarfen ctivbeftanden redht anfehulidhe Sunmen sufammen; fie wurden in der
genjtinden, wie MWandfdwdnfen . vermendet.

Regel jur Anfchaffung von Decorations

Einem abnlidhen JSwed diente die TijdhEajfe beim officiellen 2ittagstifdh, deren
fiibrung cbenfalls cinem Brander iiberfragen u werden pflegte, und die jidh aus Straf
geldern fiix Sufpatfommen und lare Rebensarten ergdnzte.  Beide Haffen wurden nur
dringenden Fdllen der Corpstaffe liberwicen.

Bierher gehdrt nody etne allerdings mebr jdhershafte Einvicdhtung, die 1891 Eingang
fand.  Damals verpflidteten fich alle 2Mitglieder jur Fahlung von M 50 fir den
erften Stammbalter. Eeider jcdhemt das Blatt der Kneipzettung, auf demt die Unter
feriften fteben, der heutigen Beneration nicht mebr beFannt su fein, obwobl die Corpstaife
doch manchen angenehmen Sufduf aus diefer @uelle erhalten bat.

Eien weiteren Niadtveriuft erlitt Ende der 80er Jahre der A. C Scit diefer
Zeit Pamen alle Angelegenbeiten des Corps vor das Forum bes Corps-Conventes
(C. C., identifdh mit dem friberen B. C.J; tm A, C. wurde nur nod) iber Beireifungen
pon idhfen 2c. abgejtimmt, an demem die Setsteren aber nidt felbjt thetlnabmen.
Unerdem wurden allgemeine AUitthetlungen gemacht wid Derhaltungsmaapregeln gegeben,
Eine Jeit lang trug man fich evnftlich mit dem Gedanken, den A C. gdnslich absufdaffen;
dody behielt man ihn als Sammelpuntt des gangen Eorps moch bei.

Seit Winter-Semefter 1891/02 wurden durdy Derleibung des Biersipfels in den
Corpsverband aufgenommiene  freunde des Corps, wie 5. B. Gaudler, a. 5. bder

fuspendivten Landsmamnfchait Obotvitia, Bamnover (jest Corps . Darmijtadt), und .

Hofheins (f), a. B. der juspendirten Eandsmannfchaft Rbenania, als Ehren,mitglicder”
beseichmet, wihrend von da ab fiiv befonders um das Corps verdiente alte Derren bie
Beseidhmmg  Ehren, burich” Geltung gewann.  Wegen jemer hoben Derdienfte um
frifia wurde Zimmernann 18587 sum Ehrenburjden ernannt.  Es ijt dies, jeitbem
Srifia Corps wurde, die einsige devartiage Exmennung.
T den Jabren 1888—00 wurde das Derbaltnif einer Reibe alter Heveen und
frithever Ulitglieder sum Corps geregelt, wobei mebrere aus der Eifte geftrichen werben
mugten.  Auperdem fchieden Franzius und Bluntjchli freiwillis aus, da fie mit dem
Uebertritt sum Corps nidt einverflanden waren. uf eine Unfrage des C. C. gab
forner Cujtodis, bder audh alter Derr der Burfchenfdhaft Teutomia war, beiden
Torporationen das Band suriick. ‘
Die jtraffere Sudt Ende der B0Oer abre fand in der Erhbhung der
Anfpriiche des Corps an die Activen und in der Hunahme officieller Einriditungen |

ibren 2lusdrud.  2Ulandpe Beftimmungen  deuten davauf bhin, fo wurde der Befudy [
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Yl e pH R R e A " 0y = 4 ¥ oy .
der Ulenjur Winter - Semefter 1889/90 fiir alle Activen officiell gemadit, auf das
T fosiE e T e e e s ; : o z
auipdtfommen bet Begtnn des Semejters feste man im gleichen Semefter hdhere
Steafe als Dbisher, ehenfo ftrenge (M 10) wurde fdblechte Couleur beigeritte.  Schulden

madhen in Localen, wo das Corps officiell verfebrte, wurde Sonumer Sentefter 1890

bei Selbjtanseige verbotem.  Seit 1889 mufite  der Remoncen = Convent  wddhentlich
mindeftens  ¢inmal  abgehalten  werden, SJrither  Ponmten  Burfdhen - Contneipanten

(B. C. K Seibfiichfe haben; feit Iinter-Semefter 1888/90 war dies midit mehr

fatthaft.  Sadfen dicfen feit diefer Feit Couleurdedicationen mit voller Couleur nur
mit Erlaubnify des C. C. gemadit werden,

3 b=y 7= ay 2t vy Zach : S g i v 3 1 - {;
Die Renoncenzeit wurde im Winter-Semefter 1891/92 auf mindeftens | Semefter

feftaefesst. Damit war allerdings nur eine bisher jtillidhweigend geiibte Sitte feftaeleat
worden.  Ebenjo verlangte der C. C. vor der Reception officiell jwet UTenfuren. Tin der
Regel wurden indeffen {chon damals 5 Fuchsparticen aefchlagen.

Austretende oder mit Austritt in irgend einer Form beftrafte Miitglieder mufiten,
falls jie Schulden beim Corps batten, feit Ende Sdor 80er Jabre einen Revers unter
Idhreiben, durcdh den fie fidh sur Riidsablung an ein Niitglied des Corps verpfliditeten.
Dadurdy follte ermdglidht werden, foldre €eute evemtuell aerichtlidy ju belangen, was
nicht mdglich it bei ciner Derpflihtung dem Corps gegeniiber, da diefes Feine
juriftifde Perfon ift.  Indeffen wird wobl audh diefe Dortehrung tmmer nur theoretifchen
Werth haben; das befte Nlittel bleibt die Derhittung von Corpsidhulden durdy unnady-
fibtige Strenge bei Erhebung der Beitrd

Re.

Die Steigerung in den Unforderungen des Corps an den Einzelnen hatte audy

iTle

e Sunabme an BVeftrafungen jur Folae; dabei war der Anlaf sumweilen nur gering:

Matur; eine leidht bingeworfene Bemerbung fonnte der 2nlaf sugejdiarfter
Dimiffion fein; ernjte Derweife wiicden vorausfichtlich biufig die gleidhe IWirfung gehabt
haben. Mlandymal jdien es faft fo, als behersige man garnicht die Worte bdes alten
Eandesvaterliedes:

Jeden driickt der Nienjdheit Sdwdde

Und verzeibn ift fiife Pflidt . . .*

Die bdufige Derhingung von Dimiffionen feste fdlieflich ihren IDerth herab,
fodafi mewe Derfhdrfungen getroffen werden mufiten. 1890 mufite der Derfebr
Dimittivter untereinander ausdriicflich verboten werden.  Schlielidh fah man wofl ein,
daf man ju weit ging; fo wurde 1390 die Dimiffionsdauer fiiv Fiichfe befdrantt, um
fie niht in andere Gejellichaft Fommen zu laffen.

Dafy unter diefer viidfidhtslofen Fudt die Genuiithlichfeit 1und Harmonie im Jnneren
mandymal [itf, wird Liemand leugnen; aber der fpartanifde Geift, der damals hevr{dite,

bat sweifellos fiberwicgend Gutes gefdhaffenr. Er wivkle auf Semefter hinaus veinigend
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und grundlegend in allen widptigen Corpsfragen; man darf daher jeme Aeit, in der es

mandmal ehvas bewegt und fhivmijdy im Theren herging, wobl als
des Eorps unmd ibvem 2Abjblug im Jahre [1890/91 als  die
70er umd

Sturm= und

Drangperiode
Wicdergeburt dexr Frifia nady langem Darniederlicaen ju Ende der
Anfang der S0er Jabre beseichmen. Exft feit jener Jeit fteht Srifia wieder auf der
aleichen Bobe wie in den beften Jabren der £andsmannidaft.

Don nun an geftaltete fich das eben im Inneren wicher harmenijder und blich

fo wdbrend langer Jabre. 1892 exfreute rijia fidh in Oiefer Besichung des bejten Rufes.
Man darf iibrigens nicdht glauben, daf es Ende der Hoer Jabre an Bumor und
Sidelitit bei §rifia fehlte; aucdh damals waren die Kueipen hodjt fidel, die Kneip
seitung erhielt theilweife redht gute Beitrdge, allerdings faft ausdliefilidy poetifdye, felten
¢inmral seichnertiche.

Wen viibet nidht die pavodiftifhe Fudhfentlage im Colleg, in der ¢s

Suds, 0 Juds, was foll vas geben 2

Spridy, wie Fommit du nur hicrher ©

MWeldy' cin ungewobnfes Leben?
Fudys, du Pennft dich felbft nidyt mebr.
Wea ift's BVier, das dn fo liebieft !
Weq die @Quarten, die du fibteft!
Wea dein dippiger Humor!

Juds, wie Fommit on dir nnr por?

Die tief Lit das aber aud) blicen!

Diclfagenden Baf gegen die Polizet athmet ein Lied von Roether, n dem es heifst:

JLbnt ein Studie lArmen,

Madits nmber nody {dywdrment,

Der Polyp hat beim Genid ibm bald,

Aber aicht’s wo Hiche,
Seinter HBaut 3u Rwebe

Weidt er aern von binmen der Gewalt . . 7

Und o gans Unrecht hatte e nicht, der gute Hnirps; die heilige Hermandad ftand
damals gewif nicht auf der Bdhe, nidht nur vom Standpunfte des Studenten gefehen,
und Mancher, dem auf ndditlichen Pladen nur das Wort ,Polyp” dem Gehege der
Sabne entflohen war, mufte leiden, obne ju Flagen; wenigjtens half das Hlagen
nicht viel!

Auf der attifhen Hneipe Fam damals durdy einen langjdbrigen Sreund der
frifia, den Kunftafademifer UT. Scheel, eime Reihe fehr ulfiger Ticder auf, die er mil
Micifterfchaft vorsutragen wufte. Sie leben nody jelst unter den Jeitgenoffen fort. Die
Hneipen waren fchon dadurch ftets dugerit fidel und haufig erft febr fpdt aus.

Ende bder s0cr dahre Fam iibrigens das Raudhen aus der Pfeife tmmer

mehe ab, seihweife wurde faft garmicht gevaudst.  Uudy der UMmtrunf aus dem Horm
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birte damals aus fanitdren Grimden auf, Ebenfo mufte feit 1891 Tebder fein ciaenes
: " d

N o it ; ;
Blas mit Brermarkel baben die Couleuraldfer waren auj der Erfneipe.
e Bmerpe befand fidh nadh) Derlegung aus dem Bornhaufer sumdadijt im

Sirtel (Doule) und o 17 e rEl
airfel (Poule) und pon 1887/88 an im englifdhen Café, Seit Sommer=sentefter 1859

ift jie bis auf den heutigen Tag im Café Bavaria Auch de Erfneipe blich obme
Unterbrediung im Bépiner. Diefe Sefibaftigeit ijt beseichmend fiir die Derbefjerung
Eine Dervollfommmung erhielten Yneipe und Erfneipe
durch die 1890 von Stolt dedicivten pradifigen Eichentifche.

der allgemeinen Lage Frifia's.

Der Srithfdhoppen war in der Regel nur furj. 1888/89 allerdings, wo
niehrere nactive nidht am  officiellen Mittageffen theilnabmen, bdehmte fidy der Friih-
fhoppen wobl hin und wieder bis in die Wadt aus:

A -
Wo dret Tijde einjam fteben,

U

ant idy mancdhen Ranfdy mir an . . ¥
fomte dann MTandyer mit fug und Redht von der Friefenecdte im Hépfner jagen. m
Allgemeinen galt der SKriibfchoppen indefien nur als Sanumelpuntt nady mehr ober
weniger ¢ifrigem Collegbefudy jum gemeinfamen Gang nady dem 2ittagstifch. Iur
Sonntags wurde der Srihfdhoppen, wenn nidt im Sonmmer Promenadenconcert vor dem
Scdylofp war, efwas ldnger ausgedehnt.

Der Mittagstifh fand 2Anfangs tm Lohengrin, Ede Firkel und Sriedrich-
Carljtrage (jesst Sranker

tec) ftatt; dann im Harmeliterbrdu (neben Botel Germania),

das madh eberfiedelung des IWirthes vom Cohengrin, Eppele, nebjt feinen beiden
woblbefannten Tichtern und dem ftrewen S, C.-Héathdyen cbenfalls €obengrin bick.
Diefes Reftaurant, in dem damals audy andere Corps su verfchiedenen Seiten perbelrten,

Fonnte eine Heit lang als 5. C.=Bocal gelten.

Dom IDinter-Semefter 1889/90 an befand jidh der 2Mittagstifh in den Dier

Jdabreszeiten, Sommer-Semejter 1890 im Bahnhofshotel, 1890/91 im HroFobdil
und feit 1891/92 im Hodenfteiner (Derrenjtrafie) wo er mehrere Tabre verblich.
Jm Winter-Semefter 1888/80 wurde von JInactiven und weniger Bemittelten aufferdem
im filbernen Anfer und bei Mutter Hiefer'n privatim gegeffen.

Abends j05 man in  jenen Jabren ausfdlicglidh ,in's Dépfner’s?. Der
AUbendidoppen fand im Sommer-Semejter 1887 nodh 4 mal officiell, fpater 2 mal
officiell und 2 mal officids ftatt. 2n den frefen 2Abenden wurden 1888—90 héufig
Bierrveifen im ,Bummel” unternomimen. Damals gab es nody Feine eigentlichen
foaenannten ,Tingel-Tangel”; umbersichende Truppen traten in den verfhicdenen
Tocalen auf, mwobel e¢s ftets rvecdht originell berging, ba JJebermann gejtattet mar,

awede, das Coloffeum, befteht

oitumimen?.  Das evfte ftindige Local fiir folde

erft feit 1801.
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Die Bestehungen zu dem Stammpublifum
bdes Bopfner, namentlidh dem grofien Derein,
blichen die alten; 1800 wurbden fogar Dedica
tionen pon Hriigen . ausgetaufdht. hm Sonumer
pilegte der Befitser des Locales, Berr Jr. Hipfuer,
die Friefen ju cinem Fraftigen Trunke auf feinen
Bierfeller einzuladen,

Auf der Spielfneipe wurde wie fribher
das alte Terevis geldffelt. 1891 trat eine

gewifie BGleichaiiltigheit gegen diefes Spiel hervor,

und haufig bemerfte man Gruppen, de dem

- - - = - Sonntaasveraguiaen in Gro
Scat, Befique und anderen profanen bitraerlichen 7 '

Deraniigungen  huldigten. 1lm die alten guten Studentenjpicle nicht abfonumen 3ju
laffen, wurden dann Cerevis oder Quodlibet officiell gemacht. Jm Winter = Semefter
1880/00 wurde von Scdmidt (Padde) der alte Comment filir das Cerevisjpiel mwieder
ausgearaben und vervollfonmuet.  Beim Caffee, der nady dem Miittagstijd feit ehoa
1890 inofficiell im Café Bauer getrumPen wurde, fpielte man 1891—0H2 eifrig Scat,
Sedhsundiechiia oder Befique.

Mls im Winter-Semefter 1889/90 einige Fiidhfe ihre Henmtnifie des Hazardipieles
su bethdtigen trachteten, mufite das alte Razavdbverbot nadhdriiflidit in Ervinmerung
aebradit werden. Spdter ging man fogav foweit, das Spiel Secdhsundfechsia als Hasard
su beseichmen und demgemdp ju unterfagen.

An fomifdben Figuren aus jemer Heit
jind nodh ju erwdbnen der alte Niofes, der
CBlumenlimmel”, dem UiGnfeméller ju
gutem 2Ubjat feiner Blumen und dem fdpdnen
Yiamen verhalf, jowie 3is3i, der AUpfelfinen-
perfiufer, der 4 Upfelfinen mit Papier und
4 Balbe Bier bintereimander verselrte, obme
mit der MWimper u zuden.  Seine fdymucke
Cochter erfrente fich gleidhfalls allerdings
aus anderen Griinden — hober Gunjt in
Studentenfretjen.

Enbe der 80er habre fanden haufig

Ausfliige nad bewdhrtem Tujter auf die

Bebeloenfmal. Bierbsrfer ftatt wnd fréblidy erflang wobl
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am fdhdnen Sommtagnadymittag in Grdsingen, Griinmwettershad und o s ot
war, das flotte Wanderlicd:

Ve wir durdy die Strafen sichen,

t wie Burfd in Sans nund Braus,

]

et Angen blaue, araue,

" und braun’ aus jebem Bans . . ¥

Sehr gemitithlich war der Derfebr mit der Eimwolneridiaft, namentlidh mit der
Dorfjugend. Dom Wirthshaus aus wurden damn, wie das nebenjtebende .Bilé jetat,
pPennige’ unter die Ulenge geworfen, wm die fich alsbald ein wildes Balgen entfpann,
Auch alleelei fdershafte Wettfpiele wurdben unter der Dorfjugend veranftaltet.

Churmbera.

An fdhdnem Sommiermorgen lenfte nian wobl feine Sdpitte nady altent Braudye
An fddnem Sommiermorgen len® Bl feine Schritt dh altem Braud
in den Sdlofgarten sum ,Katerbrinnele”, aud) sum ,Bebeldenfmal?, um dort

oie in alemannifdhem Dialect gebaltenen 2Auffdriften su entvdtbjeln. Das Citat:

HDenn de amme Kriizwea frobid),

Hnd niimme weifdy, wo's ane goht . . .

fiberfesste etmmal ein unbildjamer Llorddeuticher mit:
JDenn die Umme Preuzweds® frebt o L WY
Seitdbem hief das BebeldenPmal nur nod) das , UWmmendentmal®,
Seit 1891 war die Begeijterung fir das herrlidie Dergniligen der 2Uusflilge nidt
mehr fo ausgefproden. Einige Active und Inactive hatten als Einjdbrige bei berittenen
Cruppengattungen den Gebraudh der natiivlichen Transportmittel fo weit verlernt, daf fie
nur mit Iihe su folden Eetftungen ju bemegen warven. Allenfalls ging es woll per
Strafen= und Drabtjeilbabn bis sum Thurmberg ober nady dem im Jabre 1891 an

ber Rintheimer Chauffee tm Bardtwald erbffneten Schiisenbhaus,
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Im Winter-Semefter 1589/90 Fam frifia etnmal von foldyer Sprife ur befter
Stinumung durd) Durlad; es war gerade Miefie und der Circus follte beginnen. Sdmell
wurde der Befudh deffelben befehloffen, und jwar der Ungenirtheit wegen it , Bummel*;
aber wober den fiiv 25 Uiann fo fdmell nehmen®  Da mufiten die drei ,Litichebader”
aushelfer.  3n Furser Seit hatten fjie aus ibren MWobmumgen, von ihren Scweftern und
deren Freundinmen eine grofic Hahl von Strohbiiten mitten im Winter —, nwiftens
Damenbiiten, geholt und in’s Lamm gejchafft. n diefem Aufjug begab Frifia jich
sum grofien. Gaudium des Publifums in dent Civcus, und wirkte” dort.

¥

Fu Anfang der Whihnadsferien 1891/92 gefiel es Einigen, den Beginn der Ferien
durch Tragen von Cylindern darjuthun.  Das Beifpiel wirkte anftedend, und am
Yadmittag j06 Wlles in Cylinder die Kaiferjtrage entlang de Dutldben ersielten
reifjenden 2Abfas, ob gegen Baarsablung, ift nicht befannt, denn weldyer 2Achive hatte
in Karlsrube wohl ehten Cylinder? Haum daff man emen permegenei Bunmel fein
cigen mannte! Aus Schery wurde in diefen und einigen folgenden Ferien von dem in
Karlsruhe Derbliebenen ftandig Cylinder getragen.

E€ine aute Wirkung evjielte fibrigens §ifdher cinjt in den Miterferien 1592 durdy
diefe Tradgt. Er lamdete nady einer frob verbradyten Wadht mit einem Fuchs friih
Niorgens im lieben Grdsingen, gerade als du Hinber jur Dorfidule gingen. Da
Pt ibmen ein foller Eimfally fie gingen in die Schule und gabenm den Eehrer ibren
Wunfch su erfemnen, dom Unterrichi beisuwobnen.  Der Eehrer mode fic wobl
folge thres gefesten Wefens und der wiirdigen Cylinder fiir Regierungs-2Ufjefjoren ober
Aehnliches halten und behanbelte fie mit grofer Suvorfonmmenbeit; Theber erbielt em
Budh und der Uutervicht beganm.

Uber ¢s hiclt fdpoer, in der dumpfen Euft gegen den Sdlaf ju Eampfen.  1nd
merboiirdia, die Kinder Ficherten tmmer hérbarer! a fo! Kifcher batte ja das Bud
audh verfebrt herum in der Band; das batten die Hinder gemerft! Ilun bielt es die
Beiden nidht linger, fie ftanden auf, fpracdhen dem Eehrer ihre 2Unerfenmung und
Bicfriedigung fiber feine Schrmethode und die ausgeseichneten Honmtniffe feiner Sdhiiler
aus wnd eiltenn von dammen. Spdter trafen Fifher und der ehrer fidy in BGrdsingen
sufdllig wieder und erneuerten ihre VBefanmtidhaft, wobet Fijdher feine Siinden aufrichtig
bebamtte. Sie blicben aber gufe Freunde.

- gefeiert, mur mit dent tuterjchiede, daf mait

Fajtnadt wurde dbnlidy wie bisl
jidh dem 8, C. anfchlog. Der grofte Theil des S. C. pilegte am friihen ladymitiag
im Bdpfuer ecinjutreffen. Dann ging der cigentlidhe , Betrieh”, meiftens ad libitum,
aber dody gemeinjdaftlih los und Abends traf man fich auf der Hneipe eines Corps,

i der Regel auf der Franfenfneipe. Sehr fjdhershaft war 1888 eine von Phifhfe
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infeenivte  Drofdhfenfabrt, mit cinem blau und cinem grin  angefirichenen Dferd.  So
etivas wurde vom Publifum fiets mit Jubel begriiit,

Sajmadyt pilegte auferdem nody durdy eine Hneipe gefetert su werden, ebenfo
Weihnacht.  Auf einer diefer Hneipen ftieg danm feit 1890 das von Uliinden beriiber
gefommene  fudifenftedhen. Das Weilnadbtsfeft wurde von  den in Harlsrube
Devblichenen ftets gemeinfam feftlich begangen. |, Sutterfiften”, aus der Beimath gefandt,
halfen diber den Kunumer himweg, fo gut es gehen wollte. Audy von der pilteffe
liefie fich nodh Miandherlet erzdblen wer fieht didy nidht, gotthicher Paul, wie du als
Circusdivector dem , Vetrieh” [eiteit, und dem wirflichen Director ein hiibjdhes Siommdyen
verdienit T

Tur ciner, dem Bumor geweibten, Einridhtung fei nody gedadyt, des F. C.! Unter
F. C. (Suds-Comvent) verftand man bis sum Uebertritt in den S. C. den officiellen
Convent, indem die fiichfe vom Fudsmajor unterwiefen wurden. Seit jener Jeit hief der
officielle. Convent R. C. (Remoncen-Convent). Scine Ceitung liegt feit 1888 nidyt
niehr dem Fuchsmajor, fonmdern in der Regel dem Confenior ob, wdbrend ber fudismajor
dte ufiicht tiber die Fiihfe auf der Hneipe wabrninmmt. Jndeffen werden audh jebt beide
Aemter je nach den Umitanden hin und wieder in cine Band gelegt.

Jm Winter-Semefter 1888/89 wurde der F. C. in feiner fesigen @ejtalt von den
bamaligen Fidhien gegrindet. Er ift eine véllig freie Dereinigung der fiichfe unter fidh,
obne Aufficht von Buridhen.  Chargen und Functionen find den officiellen Einrichungen
in jdershafter form nadbgebildet.  Die Chargirten des F. C. fiihren als Seichen ihrer
Wiirde wegen der fragwiivdigheit ihrer Eriften gans finmgemdp ftatt Kreuze Srage
jetchen 5. B. PPT. Ueberhaupt ift der Character und bdie Tendeny diefer wobhllsbliden \
Jnjtitution lediglich humoriftifher Watur; die Protocolle des F. C. wiirden geniigenden
Auffdhlug tiber manderlet MIE geben, der im Schoofie diefer ehrenmwerthen Derfammlung
ausgehectt worden ijt.

Suweilen artete allerdings der F. C. ehwas aus, und mander C. B, befam den Un
willen der fidyfe fiber ju ftrenge Behandlung durdy auffallendes Schmeiden su fpiren. So
fehr audy das Corps den Sufammenidluf der Fidfe im F. C. nur wiinfdhen Fann,
weil dadurd) der Gemeinfinn geftartt und Gelegenbeit ju allerled Fidelitat gegeben wird,
fo muf natiiclid) jeder Ausartung fivenge entgegentreten werden.

An Seftlicdhfeiten feblte es ju jemer Jeit gewiff nidt. Der Anfang jedes
Winter - Semefters pfleate vom S. C. mit cinem Conmuers erdffnet su merden, bder flets
glangooll  verlief; e Profefforen nabmen jablrcidy daran Theil. Den Sdiluf bes
Whinter= Semefters  bildete ¢ine 5. C Hode auf der Hneipe des prafidirenden Corps,

Deiden  Devanftaltungen  pflegte eine Wagenausfabet mit Juib{doppen  auf einem
Bierdorf ju folgen. Einmal im Sommer fand meijtens eitie S, C. Walbtneipe tm

14*
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Bardtwald ftatf, su der man hinausging oder -fubr und Abends mit. Lanmpions heim
Fobete.  Die Waldfnecipen boten im  pridfigen Waldesgriin  einen  eigenthiimliden
Reig; ¢s ging da ftets febr ausaelaffen ber; die Salamander wurdent auf den Stiefel
foblent gericben, da Tifdhe fehlten.

Fu Ende des Somumer-Semefters pileste dem abgehenden Divector von der gejanumten

Studententichaft ein Sacdelsug davgebradit ju werden, dem fich ein grofer Commers

anicdhlofs.  Audy Haifer's Geburtstag wurde von der ganzen Studntenfchait dburch einen
Commers aefeiert,  Da indeffen hdufig n Folge ungebiihrlichen Benehmens feitens dex
Wildenfbaft Reibereten vorfamen, fo versichtete der 8. C. jur Permeidung folder Do

fommmiffe suweilen auf die Theilnalpme an den allgeneinen. Commerfen; fo feierte er
1802 Haifer's Geburtstag durdy einen cigenen Commuers.,

Tad einem allgemeinen Commiers im Sonunetr Semefter 1880 traf {idy der S, C,
su fpater Stunde im Café Bauwer und madbte im 2njdluf daran ecinen Iliorgen
bunmtel, dte 2ctiven in vollem Widys, nady BVeiertheim. Taddem man fich dort im
Bade und fonitwie gejtartt hatte, fubr ole modh ca. 30 Miamn ftarfe Corona per Eeifer

wagen suriid und landete wm 7 Uhr vor ber Hodyjchule. Der alfe brave Bausmeijter

Shent () empfing den S. C. begetjtert mit dem IWorten: ,2Man ift dody nur etimal
) PRI .
juna!?  Die Profeforen, die dem tollen 2Aupug begegneten, moditen woll ctwas
Anderes denfen.

It Februar 1887 wurde su Ehren des 1886 dabingejchicdenen Didhters . von

Scheffel ein allgemeiner Commers veranftaltet, an dem der gange Bof theilnabm.

man nad alter MWeife im December.  Seit

Die cigenen Stiftungsfefte fe
1889 pileate fidy am folgenden Tage, dem damaligen Vraudbe gemdf, eine Ausfabrt
anzufdblicfen. Alte Herren nabhmen nur felten daran Theil; dagegen melrte jid) ihr
Bejuh in jenen Jabren wibrend des Semefters in erfreulicher Wetfe und legte Feugnifi

ab voit dem wiederermachenden utereffe und der guten Wirfung der hiufigen Veridhte.

Brofie Areude erregte ¢s 1890, als der erfte Sobm cines a. B, &, Howaldt,

activ wurde; fpater folgten nodr 3. Howaldt, Schottldnder und Fortmann. Aud
dadurch melrten fidy die Bezichungen swifdien alten Herven und ctiven.
NTit befonderem Blang wurde das namentlidh von Stmmermann vorsiiglidy vorbe

veitete 30jdbrige Stiftungsfeft begangen. Es nahmen Theil 19 Active und Inactive,
der friiberen Eandsmamnjdiait Rbenanta, DHofhetns (T

alte Berren, 1| alter Berr
je 1 Danmoveraner Ulemanme, Braunfdweiger Teutone und Dresduer Thiiringer,
sufammen 40 Theilnehmer,

Muf dem F. C C. wurde, mwie fdon ermwdbnt, die ®Brimdung der a. B.=Haffe

bejdhlofjen, Das Feft war vom hevelidiffen Ietter begiinjtigt und verlief grofiartia.
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Gireverns. o, Hiten.

ellimg.

Brombeey.

dintidhe.

Bolmaven, v, Boahmer, Stoliy.
®riffon,

Maonkemaller,

Maier. Matthiolins, Hreus.

Srymibt (Babbe)
‘rimiag, Alemanmnis

Babe, ¥ ¥« Laehr.

Adpitler. ¥ «

Lorwer. Blephmarn, Holuecidieit.

fhomberg.

Sabirowshy,

STTTIECIanm.

Fitchler.

Diey.

Sdhulpe.

Flitfeh ke,

eil.

Fi

Shmint,

fiafheing.  Ruef.

n. Sdjanenbury.

firohn.

{EdpmurT).

Achulifeif.

Briiftlein.

Earfar.
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Dic RKeihenfolge der eingelnen Feftlichbeiten war die iblidhe. Befondere Weihe erhielt

bas Seft durch den feierlidhen Unisug mit Chargirten und Fahnentrdagern in Wichs und

Fnechicoftiimen ju Dferde, denen eine lange Wagenveihe folgte.
Der Commmers fand in der Eintradyt ftatt, Sum erjten Mal crflang auf dem

omnwrs oas von &, von Schauenburg verfagte, nady der Candesvatermelodic ju fingende

einer Mufifcapelle in Cands

2

Farbenlied:

oer Balle

Sdledhtes meidend,

Stolz alle Gobes beutend,
Bente frifia’s Jubellieh! Bridyt dbas IWeik aus ihrem Schilb
Jhre Farben, ibre Feiden Wie der fieaestrift'aen Wabrheit
Denten Hohes ohne Bl dyent, Unbeflectte reine Klarheit
Stets ibr Bauner RAnhm umbliiht, So ftebt Frifia’s hehres Bih.

Sdyw eizer Eanden Jroh vas Eeben

Mbne Beben
Ses’ fiiv Redt und Ehree dran!
Hiahnt sum Sdhlug ein dunfler Bote:
Freiheit, Einiafeit md Trene wEret den Farben bis sum Tobe!
Waren fte Rubm und Pre Deutet Gdywary das Ernfte an.

Einft erfranben

Whie ein berclidy Edelwei,

®ab der See ibr etnft die MWeihe,

flan wie

behre Frijia’s

fant ertane

5 Pairier. Eures Eiedes Hodaejang!

4 Cren' es jeiget, Wer thr Nimne jugeteunten,
as mdit Sturm nod Wetter benget, Bilt sn ibe.  Mie fenerfunfen
Feit und Frafteoll fiir und fic. Spriibt ihr ame Glang und Klang.

Trante Briidver!

Jubellieder

1 Flingen herrlidy ibr!

i tent wir's mit Hers
Hlan-Illet

Emwg

ut f{dretben,
R=Ledywary, dir tren wir bleiben,

a jet’s Pan

Der Commiers nabm in vorsiiglidhiter Stimmung, su der die trefflidhen Reden des

a. B. Krobn und des Directors, Profefjor Engler nicht wenig beitvugen, einen wiirdig
fidelen Derlauf. Einen prachtigen 2Abjchluf erbielten die herrlichen Kejttage durch ben
am Sonntag, den 18. Uiai nadh Gernsbad und Baden-Baden veranftalteten 2lusflug,

Dodh ,ber Sang ift verfdhollen, der Wein ift verraufdht. — %, das frobe feft war
poriiber, das Alltagsleben trat wieder in feine Redte. Die Nlebrung des Activbeftanbes
madyte 1890 die fefte AUnijtellung des Corpsdieners Julius Biedenbadh (mit M 75
pro lonat) nothwendig. Uugerdem evhiclt er alltiglich 2, fountaglidy 4 Glas Bier
jum friibfdoppen gratis. Dafiir mugte ev feine Webengefdidfte aufgeben; doch fiel fiic
Privatbemiibungen nody mandpes Trinfgeld ab.
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Die 1886 eingefilbrten Stirmer wuroen 1851 wicder durdh NTiken erfesst
R S e i S . oo
Aenderungen Famen in diefer Tracht feitdbem nur in Bejug auf Format vor.

O

Wit dem Eollegbefudy fab es damals nidht geraoe herporragend aus. _ymuer:

bin wurde doch von den nactiven in der Regel Heifiig gearbeitet und entweder Staats
Dic JInactiven fjtudirten damals meijtens

Diplom- ober Facheramen redieitig abgelegt.
nodh in Harlsruhe weiter; nur Wenige gingen nady Hannover, Nttinchen und Eharlottenburg.
Die Eebhrfrdfte mwaren in oen Bauptfadern die gleiden geblieben wie friber.

Brofe Verviibmtbeit erlangte tm Sribjabr 1889 Drofeifor Hers () durdy feine
Entdectung auf dem Bebiete ber Sortpflangung der Elekricitat. Miemand feiner Horer
batte in dem Fleinen, unfeheinbaven AMianm mit dem lispelnoen Mrgan, dem jaghaften

Dorfrag witd den oft mifilingenden Experimenten etwas Derartiges geabnt.  Reider nahm
er bald darauf cinen Ruf nady Bomn an.

Einen wefentlichen Mmidmwung in den gefelligen Besiehumgen erlebte  Krifia 3u
Ende des vorlesten und 2nfang des lesten Jabrselmtes. Die Mufeumsbadlle wurden

eifriger befucht und 1892 begann e¢in ftandiger Derfehr in Privatbreifen, aus demt fich

jpater die ,Corps
Der Eintritt Frifta’s in den S. C. dnderte sundchit wenig an den Begichungen

frdngdyen? entwicelten. ‘
s den eingelnen Corps.  Uebrigens itanden fich auch die alten Torps Feinestvegs unter

cinander fo nabe, wie dies wobl in anderen Stadten iblidy ijt. So fand 3. B, niemals
cliva Det  Stiftungsfeften eine gegenfeitige Einladung fatt.  Eme Husnabme
bildeten nur die Sertenfneipen, die in den gropere Serten einmal auf der Kneipe etnes |
Eorps ftattfanden.
Jm S, C. ging es in der Regel siemlich beftig ber, obmwobl damals wdhrend der
Verbandlungen nodh Bier getrunfen wurde. Die evfte Urfache ju Differenzen gab 1888
das Derbalten 2lentannia’s in der von frifia wicder aufgerollten a. B.-§rage. I
Derfolg einer heifen S. C-Sisung fam es ju ciner Sdbelforderung sifdhen den beiden
Senioren diefer Corps.  Um auf lles gefaft 3u fein, wurde fiir die Burfchen Sdbelfechten |
wicder obligatorifd gemadyt.  Gelegentlidhy einer, in gleicher Deramlafjung von Jrifta |
geftiivsten, Corpshats verlangte AUlemamnia von . Deterfen, der 1886 in Gemdgheit ber
Aufnabmebedingungen bei dtefon Corps fiir einige Heit activ gewefen war, enthweder
bei Arifta fmactiv ju mwerden ober Ulemannia das Band suriicksugeben.  Deterfen 508
das Tebtere vor.
Di¢ Stellung ju denm emjelnen Corps erbellt wohl am beften aus et
Wmjtande, daf: von 1888 —1802 wmit AUlemannia nicht weniger als 4 Corpshaten
gefodbten wurden; ferner mit Saronia-Harisrube und DHannover in folge von Dox

5

fommmifien im W. S. C. 1888 je¢ eine. it Franconta und namentlidh mit Bavaria

beftand ein angenchmeres Derhdltnif. |
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Jm 8. C. berrfdte iibrigens ein  frifcher Ton, und die beftehenden Begenfdbe

frugen nur dazu bei, den Jufanumenbalt im Jdmmeren Srifia’s ju ftdcken. 188990

wurbden der Pautcomment, der S. C-Comment und Biercomment einer Revijion

unferjogen; fermer erbiclt der S. C. ecine Ceremonien-Ordnung. Dama

s fam aud
Bisher wurden {dwere Forderungen ftets auf einem
A. 8. C. verhandelt; cin cigentlidhes Ehrengericht bejtand nicht, und die D

¢ Derhandlungen
verliefen mandymal vedit formlos. 1889/90 wurden nun auf frifia’s Unvegung audh

im 8. C. Ehrengeridite cingefitbrt. Damit gewamn ¢ine Einvidhtung  Geltung, die
fdon AUnfang der Toer Jabre von frifia beim S. C.

das Biertrinken auf dem 8. C. ab.

beantragt, aber von bdiefemn ab
gelebnt war.  (Siehe S. 64.) Die Ehrengerichte batten jedenfalls die gute Folge, daf an
Stelle von Diftolenduellen feit jener Feit hiufig die ftudentifcheren Sdbelmenfuren traten.

[
fma

gut iibrigens alle diefe Weuerungen waren, fo batten jie dody cine bedenfliche

ounahnie des Formalismus und Shreibmerts jur Yolge, bie gewif nicht ,im

Sinne des Gefesgebers” lag.  Ebenfo nabmen aus demfelben Grunde dte Beireitungen

eine erffaunliche Hohe an; fo wurde ehomal in einem S. C. ein Corps mit M 106
betgeritten.  Frifia batte trobdem ftets nur gany minimale Strafen ju jablen, was wobl
am Beften fiir die gute Judt fpridt, die damals herrfchte.

Die Corps BVavaria und Saronia erhielten Pfingften 1887 von ibren alten Berren
werthvolle Gefdente: cigene Haufer. Mamentlidh das Baiernbaus in der Waldborn
ftrage gefallt durdh feine fhdne Lage und vornehm-cinfade Uusftattung. AUuch Franconia
bejog 1891 ein cigenes Beim im Franfened, cinem Pradibau Ede Carl JFricdrich-
ftraffe und Sivkel, tn dem unten cin grofes Reftavvant und im 1. Stock die Corpsrawme
gelegen jind. Dariiber wobnen iether.

Jn Jolge eines Dorfommmiffes auf cinem W. S, C-Commers in Berlin mwurde
dle a. D.-frage fiir rifia wicder acut; man fah immer mehr ein, daf die besiigliche
Aufnabmebeftimmung auf die Dauer unertedalid) war.  So wurde denn Alles aufgeboten,
um dies ju dndern. 2lehrere Semefter jog fidh die 2Angelegenbeit hin, {dlieglidy im
Sommer-Semefter 1892 entjdyied nach beiffern Hampfe der W. S. C. ju Ungunjten Srifia’s.
Die Ungelegenheit fam nodhmals im Karlsruber S, C, sur Spracdhe; man war auf end
giiltige Abweifung gefaft und batte fiir diefen Sall den Austritt aus dem S. C
befdhloffent, da man unter Feinen Umiftdnden von bder bedingunaslofen AUnerfernung der
alten Berven  der €andsmannfchaft abgeben wollte: die Briefe, in demen der ustritt
angeseigt wurde, hatte der Senior (. Howaldt) in der Tafche; da crgab die 2AUbjtimmung
ganj unerwartet dte nnalme von Srifia’s Antrag. Saronia batte in Anerfennung
ber von frifta bewiefenen Sdbigleit und Energie ihre Stimme gedndert. Ferner ftinmte

3

mit 3da Bavaria, wibrend Sranconia und 2Wlemannia dagegen waren. Damit war
wieder ein widhtiger Abfdmitt in der Gefdhidhte Frifia’s ghiclich ;u Ende gefiibut.
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Das Verhdltnif su den dibrigen Corps  erlift daburd) mit den dabren efne
ot fich durdh die ablebhnende Haltung fFranconia's in der a, B.=frage
Besichungen ju diefom Corps verfdilechterten und zu Sarvonia Dbefjerten.

bie Degt
Der Weinheimer S, C. beftand 1887, Betm Emfritt Xrijia’s m denfelben, aus

Bannever, Stuttgart, ferner Tentonia, Braums

Deranderung, ind

dert 5. C. S. C. 3u Harlsruble,
iviiber  Cartellandsmannidaft in Aadpen) und
T

afanmmen 12 Corps. Hugerbem aab es nody Lorps

febweia Thuringia, Dresben, mit
in Charlottenburg, Miinden
und Dresden, fowie an den Bergafademicen §Jretberg und  Elausthal, bdie Feinem

gréferen Derbanbde angehbrten.

Weinheim., Burg Winded.

Das NMiiindener Corps Cifaria batte 1875/76 dem W, S, C. als renoncirendes
Corps angehdrt, war aber nicht als vollgiltig aufgenonumen. Dic Dresbdener,
Sreiberger und Clausthaler batten friiber vollzahlig dem W. 5. C. angehdvt.

1885 fraten indeffen Bannover, Stuttgart und Harlsruhe aus dem alten, 1564
gegriindeten, W. 8. C. aus, der darvauf sevfiel, und griinbeten 1584 in Havlsrule den
W.S. C. port Ieuem. Bis 1892 traten nod hingu 1888 Oftfalia, Hannover (friiher
€andsmarmidhait), 1890 Rhenania und Haffta, Darmitadt, 1891 Rbheno Gueftphalia,

Saronia, Gueftphalia, Pommerania (1892), Chavloftenburg. Diefe Daten fprechen ;
genug fir den Auffdhwung, den der' W. S. C. in jenen Jabren nabm.

Die Derhandlungen fanden ftets in Weinheim und jwar im Pfalzer Hof flatt.
€= ging banfig recht ftiiemifdy hery audy bier nabmen bdie Betreitungen fdmell ju, 1892
wurde nicht weniger als 180 mal beigeritten die Devhandlungen erhiclten fdylieflich
durdy diejen Formendienjt ¢ine foldye Ausbebnung, daf die Veireitungen von da ab einer

Commiffion sur Dorberathung tiberwiefen wurbden.
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Krifia wurde 1887 vor AUblauf des Renoncenjabres auf Empfeblung des K. S. C.

als vollberechtigtes Corps aufgenonmmen. 1888 fiel Jrifia das Prafidtum su, das von
Matthiolius mit gewobntem Scdmetd gefiibrt wurde. Dielfach ergriff Srifia in den

folgenden Jabren de Tinitiative in wichtigeren AUngelegenheiten, o (891 bei Reform der

Piftolenmenfuy, an der namentlich Kutidhe mitwirke, Damit wurde mur cine Sorderung
auf 10 Sprungjdritt Diftan; gefdbaffen und dic ouldfiigleit der Piftolenforderung auf
wirflidy ernjte Fdlle bejddntt.

am Sonumer=Semefter 1892 Famt nach lingeren Devhanbdlungen unter Dbefonderer
Miitwirfung Frifia’s ein Orvgan des W. S. C, die .W. S C. Madividten” ;u Stande

Weinheim.  Pfilser BHof.

Die Redaction iibernabm Dr P. von Salvisberg, der damals audy das Mrgan des Hofener
5. C., bdte AUbademifhen NTonatshefte leifete,

Uadh Abidlug der Derbandlungen des W. S. C. pfleate ein Fribfchoppen auf ber
Suchsmiible tm lieblichen Wafdmisthal, darauf Jadelsug auf die Burg Winded mit
anfliegendem Commurs ju folgen. Der W. S, C. wurde meiftens recht jablreich von
Jriefen befudt. Die Tage in Weinketm mit ihrer reidhen Abwedifelung an ftudentifdem
Wefent aller 2Art, dem frijchen Redebampf, der berrlidhen Umgegend mit der vomantifdhen
Burg Winded und dem tollen UIE, der im Pidlzer Bof veriibt wurbde, bildet einen BGlans;
punft in der Erinmerung ecines Jeden, der die {chanen Tage geniefen burfte.

Bejliglich des Fedtwefens dnderte fich aufier dem Pijtolenconmment odh Einiges.
Bis 1890 nabhm bdie Strenge in der Beurtheilung der Stellung des Paufanten in
Lavlsrube immer mebr su, fodaf oft nur cine Heine Muadtfambeit gentigte, um auf
unbeftimmte Seit ,in den Shwarjwald” ju fommen. Das hatte 3war fein Gutes, da
Jeder beftrebt fein mufite, véllig Berr itiber fidh su fein. 2Uber ¢s ging ju weit, die
Steafen. vetloren an Werth, was bei Frifia fdon obnehin aus anderen Griinden der
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fall war; bejeidmend dafiir ift ¢s, daf es damals Sifte wurde,

1890 fraten wmebrere alte

Dimidftivte ju grigen.

Die Menfuren wurden durdy die vielen Strafen nicht befjer.
Berren des S, C. sufammnten und fudien bierin MWandel su fchaffen. Es follte damit bdie
cigentlihe Humjt des  Fedbtens wieder nuwehr ju Ehren fommmen und  eine  mildere
Bourtheilung der Uienfur Plats greifen. Der gute Wille war wobl da und bielt enige
Senefter vor; beute ift ¢s aber wieder chenfo wie friiber.

Don frifia war mehrfady im 5. €. beantragl worden, das unfaire Unjdhlagen von
Durdyzicher, Uadyzichen auf Anquart, fomic das 2Ubwarten von Dieben unter Strafe
su ftellen, leider ofne Erfolg. 1391 wurden diefe Practifen fiiv Nitglieder der Frifia
perboten, obwobl man wufte, daf dicfe einfeitige Unterlafjung nachtheilig auf e
Menfurrefultate wirfen mugte.

Thatfacdlidy fdeint dtefe MWirkung audy emgetreten 3u feiny benn wabrend von
1889 bis 1801 45 2Abfubren ausgetheilt und 36 bejogen wurden, lauteten die gleichen
Fablen fiiv 1891/92 gerade umgefehrt 15 und 25. Fum Theil mag diefe Erfdheinung
ibren ®rund aud)y wobl davin haben, dag Srifia es von jeher verfdymabte, auf der
Beftimmung” darvauf ausjugehen, ihre guten Kechter anderen weniger guten gegeniiber
suftellen; vielmebr wurde jede Partie, wenn jte nicht gar 3u ungleid) war, angenonmen. [
Das 2linus im ||_-‘\[ui'[‘|_|.j1 wurde sanm .Hlf._‘u‘ll‘.\."“"li durdhy das moralifdhe ].“il.l*_-'-, das in
dem Bewuftiein lag, nadh Corpsgrundidtien gehanoelt ju haben. it Ganzen wurben

wabrend fener 6 Jabre 272 Menfuren (aufer Waffenbelegern gefoditen, alfo im Jdabres d

Surchfchnitt ca. 35, Da feit diefer Jett mit allen Corps ziemlich aleichmdpia gepauft wurde, | ;

Torps gefoditenen ienfuren, wie |

fo cricheint eine eberficht tiber die mit den
in den friberen 2bjdmitten, entbehrlich.

o T - i - . o - . -
Die Harlsruber Fedhtweife unterjdeidet fidh von der auf Oem metjien anderen !
Bodfdulen wnd Univerjitdten fblichen dabdburdy, dap bie Davfanten auf das Commando: g

J2Auf dte Aienfur! Fertig! Tos!? einige Schritte vor- und nady ,Halt" wicder suricdkgehen.
Awifden ,Los” und ,Halt” ift die Stellung natiirlid feft. 1890 wurede tim S, C. angeregt,
die véllig fejte AMienfur, bei der die Paubanten wdhrend der gangen Ulenfur ihren Plas
bebalten, einzufiibren, und ¢ fanden audy eimige Drobentenfuren in diefer vt ftatt.
Dody Pebrte man nady Purser BSeit wieder jur alten 2Tethode jurid.  Allgenen
berridhte die 2nficht, dafi gerade das Dorgehen vor jedem Bange dic Kampfesluft viel
beffer sur Ericheinung bringt, als das ftarve Stehenbleiben und daf bdaher die Karlsruber
Sedhtart den Mlenfuren ein Defonders frifhes und fdneidiges Geprage verleibt.

Die Menfuren flicaen fajt ausjdblieflidh in Betertheim

(Stephamienbad), bis 18509

audy hin und wieber im Baiernhaus, ferner auf dem Fedtboden (Brauevet Hahn),

Brawerel Kammerer, und 1857 ehmmal in Durlady auf dem Jahn'{dyen Bierkeller,

Diefe Ulenfur wurde gan; unerwartet abaefagt, 3 Paufanten evhiclfen 5 2lonate yejtung,
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und das Paufieug des S C. wurde confiscirt. Der 8. C. belam os indeffen durdh die
giitige  Ylrfprache bdes beliebten Divectors, Dofrath Juft, wieder.

Es war dies die leste Storung einer Wenfur: feitdem Fam in Betertheim niemals
wieder et derartiger Devfudy vory mur wurde quf etnen beadytenswerthen Mint von

miehr in Conleur binausgegangen.  Dorfichtshalber aber
wurben audy in Vetertheim nodh bis 1889 Poften aufaeftellt.

maagaebender Stelle hin nidst

Der Gemeindepolizift von
eiertheim fam dibrigens rvegelmdgic sur Menfur und trant auf das Wobl des S, C.
Der Feditboden war in der Brauerei Habn an ber Haiferjtrafie, gegeniiber

der alten Dragonerfaferne. Bis Sommer Semefter 1889 batte der S. C. einen eigenen

Fedtboden und febtlehrer (nadh Beinedte Reinmuth). Dam traf er mit dem Wusfduf
ber Studentenjchaft ein AbFontmen, wonad dicfer deny T

unter gewifjent Bedingunaen
Beides fellte. 2AUls jedodhy der 2

lusichufy diefen Dertrag AUnfang Winter-Sentefter 1891/92
einfach brady, mugte der S. C. wieder cinen digenen Sedhtlehrer anftellen. & engagirte
dann Weollmann aus Beidelberg

bl

Der Feditboden fand fir frifia | bis 2 mal taglidh ftatt.

Menjur duxf

Am Tage vor einmer
e die Paufanten feit 1891 jur Sdhonung des Bandgelentes nicht mehr
paufen, ¢benfo wurde Tvunfenbeit am Abend vor der Mienfur

gerlig.  Das Paubseng
auf dev Menfur wurde 1889 durdy ecine Adh felfappe auf der linfen Schulter vermebrt.

dm gleidhen Jabre wurde bei MWaffenbe egern, e einer Corporation wie der
Palatia angehdrten, deren litglicder hiufig auf frifia’s Waffen foditen, in der Regel
voit der Exjtattung der Ulenjura

slagen abgefeben. Die folge davon waven ;ablreiche
Dedicationen, deven Frifia fich in den rolgenden Jabren su erfrenen Dbatte, umd die ber
Hueipdecoration ju Gute Fanen.

As Paufarjt fungivte bis 1887 Dr. Gutidh, von da ab Dr. Xes. Jm
Somnuer-Sentefter 1890 wurde ein grofies 8. C.-Dautbild aufgenomnien, auf dem Srijia
geaen Saronia ficht. Den Bintergrund bildet links das damals erbaute Sdhwarwaldhaus
am fupe des Cauterberges im Stadtgarten, dabinter der Schwarswald und redits bas

Hlenjurl

Lin Beterthein, Alles etwas ideal ufanumen componirt. Dor dent Stephanien
bad feht der , Leichenwagen” und rechts vove fein §ibhrer, der alte brave S. C. Jacob,
der fo manchen Paufanten feit langen Jabren getveulidh in Sidyerheit gebradit hat.

m Winter-Semefter 1888/39 that fidy 1ibrigens cine pierte Burfdenidaft
Cimbria, wie es fdien, aus der alten Teutonia auf. Die Heilmethobe, weldhe diefe
Corporation einemt  gleichseitigen  Weilfuchs und jebigen a. B. der frifia gegeniber
amwendete, ift fo beseidhnend fiiv den Beift, der bei den Burfdhenjchaften berridht, bag fie
brer nicht dberfehen werden darf. Der Betreffende leiftete einer Einladung sunt AUbend
fhoppen folge und bier gaben die Cimbern ficdh alle Niiihe, ihn betrunfen su madhen:
als dies der Fall su fein fdien, legte man ihm ein Schriftiticd ;um Unterseidhnen vor,

15




durdy das er fidh auf Ehrenwort jum Eintritt n diefe tichtige Befellichaft verpilichten
jollte. ®r hatfe indef, gewarnt durdy . Peterfen, nody Befimnung genug, darvauf 3u
persichten, und ward nidht mebr gefeben.

Dic Cimbern bradbten es iibrigens fertig, in wenigen lonaten mnad einanber
5 peridiedene Couleuren an der Nliite ju tragen: fdwar;, lila und weif. Sie fiedelten
pald nach ibrer Grindung nady Charlottenburg iiber.

Dic Burfchenfdhaft Germania erhielt feit Winter-Semejter 1890/91 auch auf fchivere
Waffen Feine Satisfaction mehr, da eines ibrer Ulitglicder etnen Corpsitudenten, mit dem
es auf Polscomment losgegangen war, nady Pennalerart Deim Divectorium und  der
Dolizei angeseigt hatte.  JIm Sommer-Semefter wurdbe der fdhmwere 1affenverruf diber

den D. C. verhdngat.

S. C.-Jacob i Beiertheim.

Don anderen Corporationen ift su erwdbnen, bdaf bdie Derbindung JHumpen”
Winter-Semefter 1890/91 fich eigene Waffen anfdhaffte und nur auf diefe Satisfaction
geben wollte. Sie flog dehalb vom S. C. in Derruf.  Audh Bubertia, deren it
glieder fange Jabre auf Waffen Srifia’s gefochten hatten, fam 1889 in den 5. C. Derruf.

Mit den alten Candsmamnjcbaften beftanden natiivlich Feine Besichungen mehr. 5
Sulebt horte man 1887 nodh chvas von den Stuttgarter Sadhfen und 1891 von den
Bhibellinen.

Dagegen wurden  die  alten  Besichungen 3u Alemannia, BHammover, und
Teutonia, Braunjdmweig (frilber Aadhen), auf 2Unregung alter DHerren 1888 wicder
aufgenommen; ¢s war fdeinbar in Dergeffenbeit gerathen, daf die Cartellverhaltnijje
jeiner  Jeit obne weitere Anseige vom der anderen Seite gebrodien waren.  Das

‘
Sreundidaftsverhaltnif fam nad dem W. 8. C. 1888 ju Stande.
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e Somumer - Semefter 1889 wurde ein Teutonenburfdy bei Srifia fiir cinige
Woden activ; er erbhielt das Band nidht und wurde fpdter aus der Fifte qcin'tdn;l.
Es war der eingige Freundidhaftscorpsbruder. der je bet frifia activ war, Sein -fol'i-.itlm-l.
e P as = . » . o— : i 5
bradbte es mit fidh, dag ein Sriefe Dei Teutonia activ wurde. Alemannia, die 1889
juspemdirt war, wurde im  Sonumer- Semefter 1890 mit Biilfe bdes Sriefenburichen
G. Shmidt (Padde) als Senior wicder aufgethan. |
It Sommer = Semefter 1892 ging Bavaria mit Thuringia, Dresben, die wieder
mit Alemannia, Hamnover, befreundet war, ein Sreundichaftsverhaltnif ein.  Dadurdh
fam ein cigenthiimlicher Hreis sujtande, der auds Srifta und BVavaria entfernt mit

e SR = thaet Svimpaitiss & o
cnander verband.  Die damaligen Svympathicen flanden dem gewif nidit

entgegen.

Lanterbera und Sdnvavsiwaldhiusden.

Intereffant war nody ein Dorfonmmif im  Sommer-Semefter 1892. Héfener
Corpsftudenten aus Beidelberg, Sreiburg und Strafburg waren in Karlsrube febhr
jableeidh sufammen geFommen.  Dabei ficlen Sdbelcontrabagen swifchen ecinigen Straf-
burgern Corvpsftudenten und Harlsruber Sadifen.

Die Strafburger beanfpruchten mun ecin gemijdtes Ehrengericht; doch ging der
Rarlsvuber S. C. darauf nidyt ein und erveidhte durdy feine entfdhicdene Baltung, dag die
Straburger vom Hofener S. C. vevanlafit wurden, fich dem Karlsruber S. C. als Ehren-
geridht su unterwerfen. Die im Ehrengericht genchmigte lenfur ftieg * im nddjten

e

der Stragburger fodit dabet auf Sriefenwaffen.
Sm 3abre 18838 fam der Ausidbuf der Studentenfdaft zu Stande; damit
pelor der polytedmifhe Dercin feine bisherige Bedeutung vdllig und war fbliclidh nur

noch ein Lefeverein,  Der Ausidhuf beftand aus einem engeren und weiteren; der weitere
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Musidup feste fich sufanumen aus den Dertretern
'|'\\

iober Corporation und j¢ etmem Dertreter fiir

20 Tidbtincorporirte. Der engere Ausidhuf be
ftand aus pom weiteren usidbuf gowdblien
Mitalicdern.  Der Dorfibende dburfte  damals
Feiner Corporation angehdren.

Der S, C. war hiufig mit dem Ausjduf
in Strett: fo bei der fdhon erwdbnten Feditboden

ter 18G1,/G2

angelegenheit.  Als im Winter-Sar
befdbloffen wurde, daf Beleidigungen, die in bden
Sigungen vorficlen, nur durdy cinfache Revocation
ihre Erledigung finden follten, trat der 5. C. aus
demt usidbu aus.  Eine Klage ber Studenten

perfretung wegen bdiefes und anderer Dortomm

=

nifie hatte den Exfols, daf vor dem Director eine

Tymphengrnppe im Evbprinzengarieil. Musishnung” su Stande Eam, bet der der 5. G
inbeiten  ausdritcklidh feinen Stanbdpunft wabrte.

Tas Stadtbild von Harlsrube dnderte jich i jenen Jabren mnicht unerheblidy,
tecauer Stadttheiles wurde vervolljtandiat,

Al

die Bebauung des Balmbofs- und des ol

W

Anfang der goer Sabre entjtand Dinter dem Stadtgarten der 50 m hole Lauterberg.

bat den Awet,

fogenannt nady dem damaligen Mberbiivgernetfter Laut

ervidhteten Bilinjtlidhen

ein eingebautes Wafferrefervoir su fragen und bildet mit oer
Ruine ¢ine bervorragende Bierde Harlsruhe's, 2Anfang der 9Yoer Jahre gelanate die
wundervolle XTymphengruppe tm Erbpringengarten jur 2Adufitellung, Oeven flafiifch
unverbiillte Sormen allerdings Anfangs bet den Dunfelmdnnern arge Entriiftung hervor
viefort. Oy demfelben Jabren fand die Erdffnung dev Sdymaljpurbabn Durmersheint

enig benusst, da Ausflugsorte nidy

Harlsrube-Spst jtatt.  Ste wurde von Fricfen nur 1

in diefer Nichtung lagen.
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Miit Schlug des Sommer-Semefters 1892 verliei eine Rethe nactiver, darunter
auch einige dltere, wie Stols, Kutjdhe, Sdiiler wd Brom berg, Harlsruhe, und
doppelt webmiithig erflang das alte Sied:

voemoojter Burjde jich’ tdy aus, Uve!®
Ein Theil ging nady Erlangen, die Uebrigen metftens nach Charlottenburg. Don diejer
el an wurde von Inactiven fajt ausnabmslos die lesstere Bodyfdhule bevorsugt; das

grofitadtijde Eeben dort dibte auf 2lle, dic das fpecififdh ftudentifche Treiben, wie o=
wobl pon allen tedmifchen Bodhjdhulen tn Harlsrube nody am meiften ausgeprdat ift,
jur Geniige genoffen batten, etnen unwiderfiehlichen Reiz; audy berlibmte Profefloren,
wie Tiller-Breslan, Reuleauy, Riedler, Slaby bewiefen grofie Anzichungsfraft. Die
inactiven W. S. C.- Studenten in Charloftenburg bildeten stemlich  ausnabmslos eine
Devcinigung, ,das roftende Shwert?, in der es rvedt burfhifos berging. Xur
b und wieder verlief fidy ein Jnactiver nady MMiindhen, Aadhen, Hannover, Dresden,
Stuttgart, Darmijtadt; baufiger nody nady Beidelbery, um dort su promoviren.

Da auferdemt mehrere Uctive inactiv wurden, fo war der Beftand ju Anfang

des inter-Semefters 1892/95 mit 8 2ctiven nur recht fhmwadh, Uber;
Senn die alten Bijte fterben,
Hommen nene in das Bans!”

Srifia bewabrte thre alte nzichungsfraft, und der Activbejtand 5 in Hurzem

jtie
wieder auf dte novmale Hdhe, blich allerdings jeitwetfe hinter dem der Do |];tlm suriid.
Es ijt ficher ein gutes Feicben, daf der ftarfe AUbgang gerade der tomangebenden

dlteven Eente, die dem Corps in allen fdpvierigen €agen mit Rath und That ur Seife
geftanden und jum nidt geringen Theil bdte newe Bliithe Frifia’s berbeigefiibrt batten,
sunddhjt Feinen nachtbeiligen Einflup auf das Corps ausiibte.  Die Eintradhyt tm Jnneren
lief nichts ju wiinfden fibrig, de Stellung im S. C. blieh vorsliglidh, und gefellichaftiich
war womdglidh nody eine Bebung des Unfehens su verseichnen.

n friiheren Jabren hatte vielfady eine mehr ober weniger ausgefprodene Abneigung
aegen die offictelle Pflege gefellichaftlicher Bejiehungen beffanden; man glaubte

wobl, daf dadurch bdas Tmtereffe des Einzelnen an Frifia’s Wohlergehen gemindert werbden
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fsunte.  2Uber die meue Feit bradhte andere Jdeen und Anicdbauungen, denen fidy audh die
Corps, wollten fie nicht in's Bintertrefren gerathen, faum entsichen Ponnten.  Dev in den
porigen Semeftern begomnene Befudy der Bille der Mufeums- und der Baven-Gefellidhart,
bert Beiden vornmebmiten devartigen Dercinigungen Harlstube's, wurde etfrig fortacfest.
T Winter-Semefter 1892/95 fanbden suerjt mehrere Miale im Semefter fogenamnte
Eorpsfransdens, i der Regel im DHotel Erbpring, ftatt, auf demen e¢s febr flott
und fidel suging. Im Sommer folgten damt (Ausfliige mit Damen”, die in der
aleidben MWetfe verliefen. Diefe Sitte hat fid unperdndert bis heute erbalten und erjreut
fich allgemetner Beliebtheit. Da die geringfligigen Hoften jofort auf alle Theilnebmer,
auch auf die Samilien, repavtirt werden, jo madhen fie fidh fiir die Uctiven nicht feb
fiblbar und  die Gefelljdiaftskreife libernelymen Fetmerlet Derpflichfungen.  JSnmumerhin
mehrten fich naturgemdg dic Einladungen 3u Drivatgefelljchaften und dadurch gaiy
allgemein die Besiehungen sur Harlsruber Gefellidbaft.  Die vielen Harlsruber, bdie feit £

erter Seit bei frifia activ geworden find, und den erften Befellfchaftsreifen der Stadt

entftammen, [liefern den BVeweis dafiir, wie febr duvdy o Runabme der gejelligen

Besichungen das AUnfehen Frifia’s i der Biivgeridhaft gewadijen ift.

Dodr aucdh auf das innere Teben 1ibt der gefellige Derbehr cinen giinftigen Einflug

aus und bindert das Auffommen eines allzu buridifojen Tones, wie er frither wobl
mandmal iiblich war. Die Erlernung wnd Beherridumg der gefellichaitlichen Formen
lieat audhy tm Sinne der Corpsersiehung, daber hat audy das Corps ein ntereffe an der
Pilege foldher Besichungen.  fir den jungen lctiven erglebt fidy nodh ein fermerer

ot ift's Studbentenleben”

Dortheil, wenn er den frdhlichen Sprudy: ,udd von £ieh’ umg
amddhft im Samilienverfehr  harmlos bethdtigen fann: ev enfgebt dadurdy mandyer
anderen Gefabr.

Swweilen jeifigte in der Folge der Familienverfehr allerdings aud Tadhtheile.
Weiblihe Einflitffe madten fidh suweilen bis in das Heiligthum  des C. C. hinain
geltend; Derjtimmungen und Fwiefpalt im Jmeren des Corps waren die Folge. Uud
die Pileae der Mienfur und der Vejuch der Hneipe litt mandhmal unter allzugrofier
Tamsluft, fodaf der C. C. energify Remedur fdaffen mufte. Doch traten foldhe
Ericheinungen in der Regel nur voriibergehend auf; der gefunde Sinm, der bel frifia
herrichte, rourde ibrer bald wieder Berr. wumerhin gebt daraus hervor, daf audy die
gefelligen Bezichungen ihre Brenge haben muifien, wemm fie nicht Unbeil ftiften folleny
¢in Corps ift eben Fein Tangclub! Die Sunabme des Derbehrs in Gefelljdhaften pibrte
fibrigens Mitte der 9oer Jahre gevade fo wie friler in Durladh jur Derlobung und
Beirath mebrerer Mitglicder mit Tédtern Harlsrube's.

Der Activbefland war mwdbrend der gansen Periode 1892—1900 befriedigend

:u nenmeny er bob fidh 1894 auf 17, blich danm cinige Jabre jiemlidh gleichmagis auf
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12—15 ftehen und ftieg tm Winter-Semefter 1899/1900 auf 22 2ctive. Dazu Fanten

nod)y immer ca. 5 bis 10 Jnactive am Orte, fobay die Gefammtzahl der friefen in
Harlsrube ftets 18 bis 23, im [efsten Semefter fogar 32 betrua. Groffien Sdyner;
bereitete das Ubleben sweier jlingerer Corpsbriider, Brumo Wetko 1894 und Graf
A. v. Tiefenbaufen 1896. Einen werthvollen Xiickhalt batte das Corps bis 1899
ant Hutjdie, bder 1895 wicder nady Harlsruhe Pam und in [leter Feit Afiijtent bei
Profeffor Engler war.

Es laffen fih in der Jeit, weldhe dicfer Abjdmitt  behandelt, febr deutlich
3 Pertoden unterfdeiden; die erfte, etwa bis 1804 reichende, bot auf allen Bebieten des
Corpslebens ein erfreuliches Bild: damn trat vortibergehend ein bedauerlider Riidaang
ein.  Die Stellung Srifia’s war damals weder im S, C. nmodh in mancher anderen
Besiebung fo wie friiher. Diefe Exfdheinung war wobl als Ridjdhlag der glinzenden
Entwidelung um das Jabr 1890 ansufeben: gevade die Dollendung, die damals erveicht
war, barg {don den Heim des Iliederganges in jidh; die vielen Derfchdarfungen jener
Jabre seitigten etnen Geift gegenfjeitiger Ueberwading, der, auf die Spise getvieben, die
bei den Fiichjen fdhon vorbanbdene Unvertraglichfeit Det den Burfchen gerabdesu ju einer
Calamitit madte. Fortwdbrende Beftrafungen waren die Solge und das Leben im
Jnneren wie das Aufteeten nady AuFen litt davunter,

Seit etwa 1896 frat bierin eine fichtliche Befferung ein: eine andere Generation
Fam an’s Ruder und die HerslichPeit und Freundichaft im Umgang mit einander mwurden
wieder fo intim wie juvor. ®Gleichieitic bob fidh audh das 2nfeben $rijia’s nach augen
wieder auf die friibere HBiéhe, und heute nimmi das Corps ene Stelhng im S, C., der
Befellihaft und Studentenfdiaft ein, die fidy jeder friiberen Deriode an die Seite jtellen
Fann, und auf die alle Generationen it berechtigtem Stol; blicken biirfen.

Die Ausgeftaltung der inneren Einvidtungen bielt mit der iibrigen Ent-
wicdelung des Corps gleichen Schritt,  n den Jahren 1892—04 wurde nodh NMiandes
vervollfommmet.  Sunddjt wurde 1895 die progreffive Befteuerung der Activen je
nady der Dihe des Wechfels mit 8 bis 15 pCt. deffelben eingefiihrt. Danady wird 3. 3.
voit M 100 nur ein Beitvag von M 8 und von M 200 ein folder von M 50 enfrichtet,

Dem friiber fo haufig hervovgetretenen llebelftande, daf alte Berren nodh Corps-
fhulden hatten und durdy faumige oder ganslidh unterlafjene Abzahlung das Corps felbit
in Schulden ftirstem, follte durdy die Beftinmung vorgebeugt werden, daf Liiemand vor
Abtragung der Corpsjdbulden a. B. werden Fonnte; im Sommier-Semefter 1893 urde
feftgefetst, dafi fchom bei der Jmactivivung das Band nidht vor AUbsablung der Corps-
fchulden verliehen werden foll.

Jndeffen hinderten diefe Beftimmungen nidyt, daf in den folgenden Jabren eine
junchmende Dericdhledhterung der Finanslage eintrat; es wurde theilweife recht flott

[
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aclebt, bdie Eingebwen madyten Shulden und fonmten ihren Derpflichtungen ¢
Corps nur mangelhaft nadforuen. Serner trat in Folge Oer pielen
Sufanmenhang mit der damals herefdyenden

Beftrafungen ein

baufiger Chargemwedyfel cin, der im
Unbehaglidhfeit und Mnluft im inneren Teben etner gewifjenhafiten Budfiibrung hinderlich

war. Die Derfcdhuldung des Corps erreichte jehlieplidy etnen jolchen Brad, daf 1896 mur
surdh Sanmmlung eines erbeblidyen Betrages [ca. M 4000) feitens der alten Derven ermite

Lolgen verhiitet wevden fonnten.

1 foldhen Riididhldgen nady Nisglichbeit vorsubengen, wurde dann als zuldffiger
Niarimalbetrag fiiv Corpsidulden M 75 feftaefest. Yot Meberfdhreitung diefer Brenge
Bezahlung gefcdrite Dimiffion treffen, und im Unterlajfungs

falle der Bejtrafung jind die Chavgivten dem Lorps gegeniiber fiir den Eingang der

joll den Schuldner bis jur

®Belder perfonlidh hajtbar.

Yiei diefer Gelegenheit wurde durdy Nisubemnsllers danfenswerthe Bemiihungen ene
griindliche Reform des Redhmumgswefens durchgefiihet; die a. . Kajfe zablte dbem C. C
foit jemer Seit grofere Beitrdge. Diefe Reorganifation war von guter Wirfung. it
der sunehmenden BVefjerung der fibrigen Derbdltnifie im Corps hoben jich audh bie
Sinanzen, und heute fteht das Corps péllig fdhuldenfrei da.

Merkwiirdig ijt es, daf fajt alle Jahriehnt die Klage tiber fchlechte Hajfenverhdltniffe
wicderbobrt: Feine der drei IDabrunaen, welde Teutonia-frifia erlebt hat, weder oie
lateinifdhe in Biiridy, nod die alte oder die neue Reichswahrung in Harlsrube hat einen
giinftigen Einflug gehabt und Franc, Gulden und Nlark baben hdufi genug in wunder
baver Mebereinftimmung durdy Abwefenheit in der Hafje gealanst.

Besiiglidhy Inactiver o. B, wurde 1892/95 feftaelegt, daf fie nidyt vor Ablauf von
6 in der Praris verbradten Semejtern philiftrict werden fdnmen, wobel thien dann, falls
jonft alle Bedingungen erfillt find wnd fie audy fern von Harlsrube Juferefje fiir das

Torps an den Tag geleat haben, das Band juriidgegeben wird, da die Enridhtung von

alten Berren obne Band verniinftigerweife bet frifia nidht befteht.  2luf Untrag alter

Berren wurde der C. C. 1898 verpflichtet, vor der Philiffrivung ausmwdrt nactiver

das Urtheil derjenigen Corpsbritder eimzubolen, weldhe mit ihnen feit ibrem SXorigang
aus Karlsruhe verfehrt haben.
Eine fdwere Strafe, weldhe iiber cinen a. H. vperhingt werden mufite, gab auf
demt F. C. C. 1894 Deranlaffung su dem Befblufie, daf die Jurvisdiction diber alle
Mitglieder cingia und allein dem activen C. C. juftehe, und jwar bei einer Klage gegen alte
Berren nur auf Grund eines Gutadtens einer ad hoc einzuberufenden a. H.-Conmiffion. -
Diefe Einridhtung bat jidy fdhon in gefdhdftlichen Angelegenbeiten, deren jadhaemdpe -

Beurtheilung Activen fawm méglich ift, als febr jwedmdipia erwiefen.
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Um dlferen €euten den Eintritt in das Corps su erleichtern, wurde die 1892
befchloffene §efllequng der Remoncenjeit auf nindeftens ein Semefter aufgehoben. Tn
Wirklichfeit fam dadurdy wieder die alte Jiivicher Einrichtung des Unterfdhiedes swifchen
povenoncen” und |, Fichfen” sur Geltung (fiche S. 16), obne daf man ibn indefien fo flar
wie damals sum Adusdbruck bradte. s Fam indeffen audh von da ab nur feltem eine
Abweidung von der alten Sitte, die fiichfe erft in der litte des sweiten Senefters ju
recipiren, vory de Jorderung von 3 Fuchsparticen war demt in der Regel jdyon hinderlidh.

Eine wefentlich vevdnderte Stellung erbiclten die Contueipanten 1895 in Solge
des im gletchen Jabre eingefiibrien neuen Bodfdhulftatutes. Durdy biefes Statut wurbde
oi¢. Bleichitellung der Harlsruber Bodfdle mit den Univerfitdten, die im Mefentlichen
jchon feit Eangem Dbeftand und w. 2. feit 1877 durdy die feweilige Berufung etnes
Profefors in die erjte Hammer documentivt war, audy dufierlich durdy Derleibung bder
Begeidmungen Rector und Senat dargethan. GBleichjeitig erfdpwerte man die Aufnalhne
bedingungen duvch die Forderung lingerer Praris nady Erlangung der Beredhtigung sum
etnjabrigen Dienit.

Die Corps verpflicdhteten fih auf Wunjdy des Rectors, in Jubumft mur Doll
frudirende als wirkliche Mitglicder aufsunchmen. Dadurdy Fam es, daf Ieucintretende,
weldhe den Aufnabmebedingungen nidyt ganz entfpraden und Bofpitanten wurben, aber
dodh voll activ werden wollten, vorerft nur als Confneipanten AUnfnabme findent Fonmten,
n der Regel erbiclten fie bei erfolgreichem Collegbefuch nadh einigen Semeftern die
Eigenichait als Dolljtudivende und wurden dann im Corps Fiidhfe besw. Burjhen. Es
ift intereffant, dafp auch mit diefer enderung wieder die gleiche Einridhtung besiiglich
der Stellung der Confueipanten im Corps gefchaffen wurde, wie fie bis 1865 in avlirich
bejtanden hat.

S 2nfdhlug an die Beftrebungen auf Wenderung der AUnfpriidye Desliglich  der
Dorbilhung gelangte 1596 auf Anregung v. S¢ hauenburg’s die frage sur Erdrierung,
ob es rathiam fei, das Uaturitdtsprincip bei Aufnahme neuer Wlitglicder der Srifia
eimzufiibren.  friber beftand das Corps jum fleineren Theile aus Maturi und sum
groferen aus 3mumaturi.  n den letten Jabren hat fidh der Eintvitt pon Taturi
nanmentlich i yolge des vermehrien Huganges aus Siddeutidhland, wofelbft die Ablegung
der Ubiturs allgemeiner iblidy ift, gehoben. Die Immaturt find in der Regel Studirende
oes lajdyinenbaues und haben fidh nadh Evlangung bder Beredtigung sum einjdhrig-
freimilligen Dienft ober der Primarveife einer neunftufigen 2nftalt die fiiv das Studium
auf ciner tedhnijchen Bodyjchule erforderliche fpecielle Dorbildung in mehrjdbriger prattijder
ThatigPeit und durdhy den Befudy gewerblicher Mittelfchulen angeeigmet.

Siiv dtefe lettere Dorbildungsart feblt im Gegenfats su der erfteren die feftjtehende
Form; es Fann fein Eramen abgelegt wevden, und bdamit entbebrt fie der wftaatlichen

[a¥




Abftempelng”, wie Fiivjt Bismard fidh etmmal ausdriickte, weldie nun eimmal bet den

Aber dte Schuld bievan trifft doch hichitens oen

Staat, da er nidt fiir geetgnete Einvichiungen Sovge fragt, und ¢s ware unge recht, diejenigen

béheren Berufen gern gefehen wird,

s laffer, denen dte wnvollfonmenen und  fliv dic Porbildbung bdes

Bildw

darunter letden
wsanjtatten nidht gendigen.

Tedmiters nody immer vedit ungeeigneten ftaatlichen
Siiv Jemand, der fpater idht Beamter werden will, fonbdern in 01 Drivatindujtrie 2.

ntitlicher; daf bdiejelbe

in freten beabfiditiat, ift eine mebr practifche Dorbildung gewij
qudy i wifienfdbaftlidher Besiehung nicht hinderlidy ift, beweifen viele bedeutende NMianner,
wd dag fie dem Corps nidyt jchadet, Beweift wobl der Mmftand,

bafp in mandien Jabrem, in denen es an Abiturienten nicht mangelte, die Chargirten

welde fie genoffen haber,

haufig den Widbtabiturienten entnonmien wurden.

Dot Eorps licgt {hlieglidh i erfter inie an guter Ersichung in der Familie,
und  fiir dte Pilege vormelmer ®efinnung, diefer Bauptaufgabe der Corps, ift odas
Wiaturunt nicht erforderlidh: das zeiat das preugifdhe Officiercorps und oas Corpswefen

auf den Univerfitaten, das ebenfalls mit wenigen Ausnalpmen jum Unterjdhicoe von 0

el

princip nidhts weif, obwobl diefes dody an der

WMiverfitat, an welcher die Pilege der reimen IWiffenidiait dberwiegt, eher angebrady

dortigen Burfchenjchaften vom laturitdt

erfcheint als an der tedmifhen Dochidule, weldhe ihve Fdglinge in erfter Einie ju
jchépferifcher Thatigheit ersichen foll.

Dazu fommt nody, daf die Ausiibung der héheren tedmifchen Berufsarten ab
weidbend ctiva von demt juriftifden ober drstlichen Berufe Feinerler Bejdbrdnfungen und
Dorichriften untermworfen iff, fodafs jeder Geecignete eine devartige Thatigkeit verfehen fann.
Durdy die Einfiilbrung des Maturitdtsprincipes aber wiirden anche, die es viclleidht
im fpdteren €cben audy obne viele Eramina ju ehwas Tiidhtigem bringen, abgejtofien
und anderen Covporationen in dte rme getrieben werden, wdahrend die ergenen alten

Berven fdlieflidy nur nedy dem Beamtenthbum angehdren wiirden.

Es wurde audh die Vefiivhtung laut, daf es bei alleinigem Dorgehen frifia’s
in dtefer Richtung an dem ndthigen Suwachs feblen wiirde. 2Aus allen diefen Ervvdgungen
perntodbte mian damals in der Einfiibriung des NMiaturitdtsprincipes einen Dortheil fiir
Srifia nicht su erblicken und fab daber von der beantragten Statutendnderung ab. e

einmual eine fliv de Technif allgemein ge

1y

ignete Dorbildungsform gefunden und durd)

aefithrt werden follte, fo werden natiivlidh audy die Corps ibhre Aufuabmebedingungen
den verdnderten Derhaltnifjen angupaffen haben.

Weuerdings bat die ledige Dorbildungsfrage der Tedynifer mwieder neue
AUnvegung erfabren durd)y de auf das energijdye Betweiben unjeres groghersigen und
weitblickenden  Berridiers, Haifer MWilbelm 1L, 1899 bden preugiichen technifden

Bodidulen ertheilten Berechtigung sur Derleibung afademifdher Grade mit den Tifeln
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pDiplont = Jngenieur” und , Doctor dngenieur”.  Die 1ibrigen Bundesjtaaten,
darunter audy Baden, find dem preugifden Beifpiele fury davauf gefolat. €s fann nidht
dafp bet swedmdfgiger Gejtaltung der Prifungsordnung bdiefe Tenerung

jur Bebung des gefellidbaftlichen Anfehens des Te dmiferftandes beitragen wird. Nidglicher

swetfelhaft fein,

weife wird fidy fhon daraus cine Riicwirbung auf die Bedingungen fiir die Aufnahme

in's Corps ergeben.

Audy in anderer Besichung & war man in jenen Jabren beftrebt, bet dent Eintrit

neuer Mitglieder mit nody gr Sfever Dorfidht als bisher su verfabren. ®s mwar por

geFommen, dafi fiidhfe Aufnabme fanden, welde fdhon aus anderen Lerbindungen ausge
id

chieden waren, obmne dag fie hiervon Utittheilung gemacht hatten. Da die ,,M["tptmn“

foldher Eeute nicht obue Hadyforfdung diber die Urfadben ihres Ausfdieidens bei der
fritberen  Corporation erminfdht fein Fan, fo wurbde feit 1895 bei ber Aufnabnie
einte  ehrenwértliche Erfldrung diber friibere Activitdt verlangt.  Dadurdy wurde Mig-
griffen in diefer Ridhtung fiir die Sufunft nad MidglichEeit voraebeuat,

=

jeher war es {iblidy gewefent, dag fogenannte , sablenbde Bafte” bei Jrifia

verfehrten. ®&s waven bdas Studivende, dic entweder wohl activ. wervden wollten, aber

1oy aus weldien Griinden damit warten mugten, ober foldhe, welde liberhaupt

niht activ werden founten oder wollten,  Jn befonderen Jallen, wie 5 3. bei dem

Japaner Himura ober Collin mwar diefes Derhiltnif sweifellos den Eorpsinterefjen
entfprechend; miciftens lief es ibuen aber jumider. Der Derfebr

diefe IDeffe mur de Wnnehmlichfeiten des €

Lorps

mit Teuten, die auf

cbens obme die Uebernabme irgend
welder Pilichten  genoffen,  wirfte haufig ftérend auf die 2ctivitdt ein.  Mande
unerfrenlidhe Erjcheinungen jener Jabre find nidht sume geringften Theil der leber
handnahme dicfer Einvidtung su danfen. 2Auf Antrag des a. H. Sdhiiler wurde nun
1894 Oden Statuten cine Befttmmung binsugefiiat, durdh welche die Einridhtung von
jablenden Gdjten auf das geringite Uiaafs befbrdnft werden follte. Seitdem hat jidh in
diefer Besichung cine erfreulidie Befferung gejeigt.

Die feitung des R. C. ijt lebter Feit mebrfady Jnactiven iibertragen worden,
was jweifellos bei deren gréferer Erfabrung unter befonderen Mmftinden von Yiuken
fein  famm, anderevieits aber den 2ctiven ein Jeld sur Bethdtigung felbjtitandigen 2Auf
tretens u!tiuadrmlim madht.

™

as Yormemwefen nabm in dicfer Periode nidht in dem Miaafe ju wie friiber:

auf GleidartigPeit im Wuftreten wurde vielleidht mehr gefehen, felbjt Bier- und

"_.P

Weinsipfel diirfen feit 1899 nur ein beftimmies Sormat wmit Wappen Laben. Der
Befichaftsgang  erfubr namentlich durch die gréfiere Betheiligung alter Berren an den

Bejchicten des Corps seitweife cine betrdchtliche 2Ausde hrung. Die Besichungen wifchen

Dhilifterium und Activitdt mebrten fid aud jest ufehends.




LANDESBIBLIOTHEK

Your einmal, tm Sabre 1898, Fam ein Aliftang m diefes gqute Derhdltnif. Ein

auswdrtiger i. a. €. B, 0. B, batte fjid m Berliner a. B.-Hreifen fo mifliebig gemadyt,
dafi einftinumig fein Ausjdeiden aus dem Corps gewiinjdt wurde. Es gelang ihm
jebodhy durdy feine Gewandibett, bet demt C. C. eine Beit lang den Glauben an fetne
Unfduld wadubalten.  Schlielih verhdngte der €. €. unfer dem Druck der YWiinfdye
aus a. B.-Kreifen bie Streidung aus der Corpslifte. 2Us jidy nadyher herausitellte, daf
der Betreffende wiffentlich faliche Angaben dem C. C. gegeniiber gemacht hatte, wurde er
nadtrdglich c. i. ercludirt.  Dicfe hidjt uncrquictliche Angelegenbeit hinterlief in Folge
ber imt Eaufe der Derbandlungen bedenflidy gefteigerten Erhisung der Genuiither leder

fiir etnige Seit auf beiden Seiten eine bedauerliche Derftinunung.

Yo cine andere cigenartige Evjdieinung trat in den lessten Jabren juweilen hervor.

Tn friberer Jeit vecrutivte Srifia fidh fajt ausichlicglich aus Ylorbbeutidhen, feit nfang
der QOer Tabre mehrte fidy der dugana aus Sqiddeutichland und feit litte des leksten

et Theilen im Corps vertreten.

Tabrsehutes find Iord- und Siiddeutide ehwa ju g

Die Derfdhicdenartiafeit des Temperamentes beider Dolfsftdmme madyte jidy nicht

vajdie, lebenslujtige Sinn

inmrer u Gunften des inneren Aufanmmenbaltes geltend.  Le
des Siiddeutidhen gerieth mandymal mit demt fornwelleven und Fiibleren Mefen des Xlord
deutidhent in unfreundlidhen Gegenfats, und es bildete fich jeitweife eine leife unter dev
Mberfliche dabinfchleichende Rivalitdt jwifchen Lord und Siid beraus, die swar 3u
geaenfeitiger Steigerung der Leiftumgen des Einmgelnen anfpornte und dadurdy Butes
wirkte, aber audh suweilen die Bebaglidhfeit im Inneven ftérte.

Vet ftraffer Bandhabung der Disciplin wivd aber das Corps folder particularijtifchen
Stedmungen, die 30 Jabre nadh Grindung des deutjchen Reidhes gewif nicht mehr am
Plage find, jederseit leicht Herr werben Ednnen; beide Ricdhtungen werden in gemeinfamem
Wivfen und gegenfeitiger Ervgdnzung mit einander ju Frifia’s Gedeihen bettragen und
fo im Kleinen cin 2Abbid fein des Derfdymelsungsprocefies aller deutjdyen Doltsftimme,
wie ¢r fidh sum Tuben des gangen Daterlandes feit Jabrsehuten tm ®Grofen vollsicht.

Die nebenftehenden 2Ubbildungen bringen fibrigens deutlich die Recrutirungs-
besirfe Frifia’s und die Wirkungsitatten aller Generationen jur Anfchavung, wobet
jeder rothe Punft cinen a. B. ober i. a. €, B, bedeutet. Die obere Darjtellung jeiah, daf
Odenburg, Hamburg und Schleswig-Holjtein den Stanum, und jwar den dlteften, bilden,
faft ebenfo ftark ift 2Titteldeuticdhland vertreten, wdbrend Siiddeutichland ein geringeres
Contingent ftellt.

Das sweite Bild, in dem audy die Geftorbenen beviicdjicdhtiat jind, lapt exfennen,
dag die movdweftlichen Provingen woll die Fdabiafeit, Sviefen 3zu seugen, dody ,jte 3u

halten Feine Hraft” befefien haben. Diele jwar find ,jur alten Beimath? eingegangen,
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Derbuntt und ufenthalt der alten Berren und \itactiven.
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die NMleiften aber leben diber alle Gauen Deutfhlands verjiveut,  Hrof: 2nsichunastraft

poo et B, B 250 S (Torhinas bofihon ¢
bewdbrt biev im Klcinen wic audy fonjt im Gropen Berlin. Allerdings befden fich

unter dent Berlinern viele Jnactive; dev Dergleidy jwifchen Hamburg und Berlin auj
beiden Tafeln ift aber fiir Dieles bejeichnend.  Fermer flanumen nody 12 Friefen aus dem
Uuslande, und swar 8 aus Rugland (meiftens Deutfdy-Ruffen), 2 aus Brafilien und je |
aus England und Danemart. Es wobnen bejw. find geftorbent m Auslande 18 Friefen,
und zwar 4 in Rugland, je 2 in Stalien und Yordamerifa, ¢ 1 in 5 curopdifchen und
6 fiberfeeifchen Eandern. IWem, der in der Evinmerung an frobe Stunben der Studien:
seit fiebt, wie fo die alten §reunde iiber alle WDelt vertheilt leben, fallt nicht das webmuths
volle €icd e¢in:

iy

¢ ogur Ael
] lieben?
MUech Ulle zerfivent!

Die Einen, fie meinen,
Die Undern, jie wanderi,

Dig Dritten nod) mitten

e Euft und in Eeiol”

Bis in die iitte bdes letsten Habrsehntes befdhaftigte nodh ¢ime anmdere inmere

Angelegenbeit die Gemiither. Der alte Corpsdiener Julius Biedenbadh () (fi
audh S. 83), der dem Corps lange dabre freue Dienfte
geleiftet batte, wurde tmmer gebredilicher und vermodyte
fchlieglich trot des beften IDillens feinen Derpflidytungen
midht mebr nadhufommnien.

Da man thn num mit Ridjidt auf fein Alter
nicht entlaffen wollte, fidh su einer Penfionivung aber
nicht verfteben fonute, fo bielt man ibn nody mehrere
Aabre, obue irgend welden Rusen von thm zu haben.
Shlielidy ging es aber nidt mehr fo weiter, und fo
entfchlofg jidh der C. C., Julius vom 1. Midry 1894 ab
mit M 40 pre Iionat ju penjioniven. 2Aber bdiefe
Abgabe bdriickte jdwer, und jo ermanute fich die a. H.

Haffe tm  Sommer=Semefter 1895 sur Hablung einer

einmaligen Abfindungsfumme. Bald davauf ftarb Julius,

Damit fhied cine eigenartige fympathifche Figur aus

Juling Biedenbady, CTorpsdicner.

dem Rabmen des Harlsruber Corpslebens,  ITit ganser

BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



126
Seele war er | feine Herre Friefe” sugethan, und AUlles, was dem Corps widerfubr im
GliicE und Ungliic, teug er, als wenn es il felbft gefdhehen ware,

Sein Verbdltnif su den iibrigen §Fdren, unfer demen er tm Uebrigen als dltefter
unbedingte utoritdt beanfpruchte, richtete fich gans nady der jeweiligen Stellung Frijia’s
ju dem dibrigen Corps. Kéftlich war es, wenn er auf der Hneipe wibrend der wgyidelitas”
feine Bierrede auf etmem Stuble ftehend, ein volles Glas in der Band, ,auf gut Waffe'-
gliicE der §rifia” und auf ,die Herre Premier-, Hriegs= und Finangminifter” hielt und dabet
i unverfilidytenn badifdhen Dialect, den mur Begabtere verfiehen Fonnten, von feiner
Mienfur mit dem ,Sachfefar” ersdblte: ,Beim Decorive’ war'fdh, im grofe Fejthalle’-
faal sum Haifercommeridy 1889, und was der Deinridy ifch, der Sadfefar, . . ... .7
Alle, die den alten, treuen Juliug Fenmen wund jdhdasen gelernt, werben ihnt ein fround-
liches Anbdenfen bewabren. Sein WMadhfolger mwurde 1894 Beinrvidy Sdumader,
ver bis dabin Franfenfar war.

Die Sunabme des formellen und officiellen MWefens im Aufteeten der Activen hatte
jeit etwa (890 cine Art Reaction bei den Tnactiven im Befolge; unter diefen hervidite
eint bebeutend freterer Ton, das jogenannte ,iible Jnactiventdnden”. Ein treffendes
Stimmungshild diefer Richtung, die nantentlich beim MTittagstifh, folange er in den
hinteren beiden Stmmern des |, Rodenjteiner” ftattfand, walre Triumphe feierte, licfert
andenfungsweife v. Sdhauenburg in feinem Beitrag:

oDer Nittta

e DS Senid

stifch ift i

1g in jwei £ager gefdyieden: Die Aetiven verzehren unter ben
ts ihre MNiahlse Da wird fireng anf Etiquette aeadytet: ,So hiibfdh bie

=20,
Wbogen an den Eeib, licber fuds!*

) Und: ,Durdyicher, licber Eeibudys, {dyldat man wohl
in Weiertheim (Mienfur), bier madyen fie ficd nicht fo gut!®  So {dinct denn im Banpt-
simmer Jeder fittfam feine Portion.

Jm eberzimmer, das mur durdy eine Portitre getrennt ijt, aebt es ehwas lebhafter
jit: die JInactiven! Sie diivfen Fommen, wamn fie wollen uud nehmen es andy nicht aecade
eit. et B - Eanger, von den Undeven friicmifd
cine luftige Hefd . Schallendes Burrab belohnt {eine
vernimmt man ihn durdy den Dorhang.

J0ID officiell”:

Hun aeht es aber drimmen los: eir Eoffeln, das felbft die fpititafien Redens-
. Damn Formmt  Nintter Haltwafer”, die
nafobl Herr Bowalvt? Er

wten oes Flemmen  Beidridh” nicht ftsren Fér

Dirthin: .Effe Se nod) elwas

dy gut, der IWDirfing! Ha jo! arg

aqutl® Hud eche der arme =

I peotefiven Pann gegen bas fragwiivdiae Keaut, umd 3um
defirn die Band diber fetnen Teller ausbreitet, — fdon bhat die forgfame MWivthin,
HTibrend” mie tmmer, thm feine Porti
Uber nm Ulles in der Welt, was
Dot drangen.

It anf die Hand. Ullaemeiner Unfiand!
Senehmignng 1Y hirt man wicder cine Stimme

Der nidyjte Gang! Hetndridy it anfer Rand und Band: er vertheilt erft bie @eller,
vamt Pramnbudyen, Beides nady der Shlendermethode” oder der ,Theorie bdes Fiirzeften
Weges”. Der Dorhang wird hierbei vorfiditia aejd

Ploglich wird es aunffallend ftill im JInactivensimmer; hersliche MWorte crténen, bdie
offertbar Jemand aelten, bdec ct {dhmetft?.  Ein Geburtstagsting! Wahrhaftia! Anfitehen,
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adbtunasvelles Anftofen, feines Gliferflingen’ Den Lidfen wiffert der Nund. MWas die
11'im\m-- flott leben! Dabei am 25jten.”  Die Armen abmnen nicht, dbafi diefe neidijden Gevanfen
e der Smwed der Mebnng mit dem marfivten Sect mwaren. Die Inactiven frenen fidy iiber
: porbei an bem dampfenden Haffee,

bie aute Wirfung des , Eeimes" ) uny der Judys, der Jefy

der i das Inactivensinumer hineingefragen wird, jum Fediboden eilt, hinat jdparien
Gedanfen nad, warim das Corpsleben nidt mit dem Inactiventhum anjingt.”

Hud die Bunabme der gefellihaftlichen Besiehungen duferte cine dhmhdye Riid
wirkung, allerdings nur einmal im Jabre, su Saftnadt, oam aber audy griindlich!
Der viclgeplagte Corpsburfdy, bder fich ourdh alle Fajtnaditsvergnugungen, Rebdouten,
Minfeums-, Biven- und Drivatbille als Gigerl, Graf, Cebemamm, lngar . durdy
geunden, hat fid fir fajtnadt Dienstag etwas Bejonderes aufaefpart. 20t 180tlicher

Sidherbeit Fann man davauf vedmen, daf fidh an diefen Tage ecin _Jeder audy tm

LT

S C. und in den dibrigen Studentenfreijen ift es nidit viel anders das tolljte Coftiim
suleat, das fidy nur auftreiben [aft: Dagabond, Orgeldreher, Maurergeielle, Bankelfanger,
Baufiver, verfanntes Genie find beliebte Bejtalten; je verlumpter, wmfo befjer! Es it
als wére NMander von Bergen frob, die Walrheit des Wortes:  Hier bin id) Mienfdy,
bier darf idvs fein® nady allom conventionellen Mefen in grdfiter Uebertreibung foften
ju dlivfen.

Und mit weldher Yatirlichfeit werden dicfe Rollen durdhgefiibrt! Dem Einen lugt
aus serriffener Tafdhe eine omindfe ,Pulle” mit der Unfidwift , Harlichruber Hafjdhte
getfdht” heraus, der Andere markirt mit vollendeter Gragie, die von Sadfermtnif jeuat,
den Betvunbenen: fo treiben alle diefe ,jdwanfenden Geftalten” nady dem diblichen

Rendesvous im HBépfuer, wo fidh am frithen Ladymittage fo siemlicdh der gamge S. C.

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK



t-‘li

etfindet, ihre Uusgelajfenbeit auf der Strafe, in €ocalen, in Familien, und 2Abends

geht's in's 8. C.-focal, das Café Bauer.

Uber der Ujdhermittwod! O graufigfte aller
Sdhlaf; fo madht Frifia es audy, und Fein Fricfenpfiff vom v ¥afaneplats®, der fonft in
dent dort muindenden géttlichen Stragen &

Stimmungen! Das befte ATittel it

1]5

»D0rfle” Furs vor dem Portal ein Dutsend
Dlaue Itien an’s Senfter lodt, iibt heute dicfen Zauber aus.

4]

I euerer Jeit fdyeinen
e i i TR e Tebdarr s : v - %] oo, :
ote n der Mlitte des letsten Jabryebntes fo beliebten Lumpencoftiinie ilibrigens wieder

auf denjenigen @Grad von Unfeben herabsufinfen, bder ibuen alltags entgegenbradyt wird.

Lete Fajtnadt machte Srifia in vollendeter Sorm eine aigeunertrupype,

Confrtante. Café Bavaria. Sommer-Semefter 18ya,

T

Die 1dibrigen Dergniigungen wurden dbnlidh wie friber veranftaltet. Iiur die
berrlichen S. C.-2Daldfneipen find im lesten Jahrsebnt etwas feltener geworden, mas
gewif im Jntereffe der ctiven febr su bedauern ift. Die Kneipen (im Café Bavaria)
verliefen namentlich su Anfang der lesten Peviode duferft humorvoll; der Befangverein
»Dalbe Tunge” unter Sdeel's und Blivger’s Leitung ersielte auf der Attijcdhen ftets
groffe Wirfung. Die Anjiehungstraft der Hneipe war hiufig fo arof, daf mehr als
einmal der redyt beengte Raum nidht mehr gemigte, Audy die Yothwendigheit, bei

b
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Ehrenaeridbten mindeftens dvet Raume jur Derfiigung ju haben, bradyte Frifia nidyt
{ 3 3 : = £ : { B b P Tl 5 1 = =
felten in bie fatale Lage, von oem freundlichen 2nerbicten anderer Corps jur Lenubung

H 1 = Ty r e masta T Pyeryme P =
ihrer Raumlichfeiten Gebraudy maden ju nuijjern. Auf der Spielfneipe fam das

alte Cevevisipiel letder tmmer mehr in 2Ubnabme.
Hajtliche Mlujtrationen enthall feit 2iitte der QOer Jalre die Hneipjettungs
die friiberen, bdufig mur wnter dem

&

@Th. MWagner bradte cine neue Richtung auf;

Conftante. €afé Bavaria. Semmer-Semejter 1899,

Drud von Beircitungen su Stande gefommenen, poetifdhen Beitvdge widhen draftifden
Cavricaturen; aud) aus a. H.-Hreifen, namentlidh von Roofen Runge, Famen biibjde
Sufendungen ; nebenftehend findet fidh eine Sujammengtellung folder Erseugnifie.
Begiiglich der Exfneipe im ,BHépiner” frat Nlitte der 9oer Jahre eine gewiffe
Abneigung hervor; das €ocal erfchien NTandhen nicht mebhr vornehm genug. Glicklicher-
weife wurde aber von einmer Derlegung der Erfneipe, namentlich audy auf Einreden

alter Berven, 2Abjtand genonmmen. Gewif aiebt es ja ecine Neihe moderner Kneipen

gy

“u

e e
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Harlsvube, in denen Philifter aus hoheren Gefellfdhaftstreifen verfebren als im Hépfuer;

aber das charactertjtijh-ftubentifche Geprdge fehlt ihnen; die Corporationen, die dort

vetfehren, fptelen Peine Rolle und miifjen hiibich artig fein. IDie anders im BHdpfner,
eiitem der wentgen, nody nady alt=Harlsvuber Art eingervichteten, £ocale, wo ganz hinten

in der nmunmebr faft biftorifdien Ede ungeftért und im beften Einvernchnen mit dem
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Stammpublifum, namentlidh dem ,grofen Derein’, Srifia nady alter Sitte ein urfideles
Dafein filhet! M8ge Srifia nody vedt lange im alten, licken Bépfner bletben!

Un anderenn Eocalen wurde feit Anfang der 9oer Jabre vielfad die Hamburger E
Sriihftiidsftube (suerft weben denm ,vier Jabresjeiten”, dann an der Haiferftvage

swifdhen Waldhorn- und Kronenftrage), befucht. Das Haus gehdrt jetst der Burjchenidhaft

Erfneipe.  Braunerei ,DHopfner”.

Sommer - Semefter 18919,

fiutidje. { Bedier. | « fiornnmahans, SHirorher
Tigenet, &h. Wangner. Finfel. Deifen. Jrmiidy.
Ot
Simmenmann. Docilinger. Tetevien., Altftaedt, Hef, Melmann.  Sollin, Fortntami. Danfee. Bdien.
HBaner

Teutonia, bdeven Mlitglieder indeffen im Local felbjt nidht verfebrem. 2Wuf den irth
Fiedefeldt folgte ,Tante Doly” und meuerdings das freue 5. C.-Hathdyen, von der
jlingeren Generation refpectvoll |, Srdulein Herbold” genanut.  Fermer jind oder waren
febr beliebt bdie €ocale Rathskeller, Bodega in der Haijerpafjage, vothes Haus,

Wiener Hof, Geift, Weinfdymidt, Franfened und neuerdings das Sdlofhotel,

BLB BADISCHE
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in dem audy der littagstifdh feit Abbrudy des Potel Erbpring, wo er fidy feit 1804

Befand, tm vorigen Sabre ftattfindet.
Eine Bereicherung an FLocalitdten erfubr Karlsrube durdh eine neue Spectalitdten

biihne, das Reidbshallen- jest Upollotheater, das 1892 tm Babnhofsitaditbeil crvichtot

wurde. Ein dbuliches Tinjtitut fand im fritberen Eohengrin, fet ,Perfeo”, meben
Hotel Germania ein Muterfonumen.

Die Stiftungsfefte wurden feit Miitte der 90or Jabre in der Regel ju Plingjten
E:c]’ci;rt. da um diefe Heit viele alte Berren leidhter nady Karlsrube Formmen ESnmen,
als im December.  Thatfadhlidh melrte fidy denn auch die Theilnabme alter Berren an
ben E:ir'nnh“.sfn'tcn bedeutend; auch wdbrend des Semejters nahm der Befud aus
a. B. = Hreifen ju. Sum Stiftungsfeit 1897 fand sjum  erften Miale eine  ftarfere

Betheiligung von Damen ftatt.

o

An gréperen Feften ift vor Allem die Feier des 80jdh rigen Geburtstages des
AltreidisPanjlers ju ermwdhnen, die von der Studentenichait aller deutjchen Hodhjdhulen
1895 tn Hamburg veranjtaltet wurde.  Anf Anregung des a. B, Schiiler hatte die Bamburger
W. A. H. K. bei biefer @elegenbeit cinen W. S, C-Commers veranftaltet, an  dem

fanmmtlide Corps des W. S. C. auf 2Untrag §

5 Dertretern theil-
nabmen. Das Fejt verlief grofartia, und das fidele Studentenvolf verfeste die biedere,

fia’s mit mindejtens

]

fonjt o philiftréfe, Hanfeftadt fiir cinige Tage in einen wabren Taumel jugendlicher

1 Begeifterung
Bet oem in jenen Tagen in Sriedridhsrube veranftalteten Xadelzua trat der Havls-
: - ] : FUd
' ruher S5, C, leider nicht wie jonft bei derartigen Unldffen in Widys, fondern im Frad

\’
auf. €s wav des ein bedauerliches Sugeftanduif an die nivellivende Tendens unferer
aeit, dte bet den Corps um fo weniger angebradyt ift, als gerade fie dazu Dberufen
eridheinen, das fpecifiih Traditionell-Studentifche audy im duferen Uuftveten, wie 5. B.
tm Beibehalten der fdhmuden Studententradt, nady Hrdften ju wabren.

Erwalmumg verdient ibrigens der Umiftand, dag die erften Preife fiir das auf dem
allgemeinen Commers gejungene Fejtlicd und fiiv die Fejtfhrift Studenten tedmifcher
Bodhfdhulen suerPannt wurden, gewifi ein gutes Jeichen dafiir, wie qu‘c:'c:I;tL_‘.I das viel=
fach den tedmifdhen Bodhfdlen nodh enfgegengebradhte Dorurtheil i

An fonftigen Seften fanden noch ftatt: das T0jahrige Hc;icru11~_:~_=iui1'[]£t1m1 unferes
allerchrten Grofherjogs im Sommer 1896, der S. C-Commers jur Feier des
100 fabrigen @3eburtstages Haifer Iilhelm I tm Jabre (897, das 30jdbrige Stiftungs=
feft des W, 8. C. in IDiesbaden in den Sommerferten 1894, fowie das jahrlidy wieber-
Behrende, bei Mdinfter a. St. von den in Siidweftdeutihland anfifjigen alten Herven des

W. 5 C. gefeterte Ebernburgfeft. Die Feier bder 25jahrigen Wiederfehr des
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Griindungstages  des Deutfchen Heidyes  beging dte Karlsruber Studentenichaft 1806

i
Don

. % et p Y - 11T 10 = 2x 3
durdi cinen allgemeinen Conumers, 1 aroferer Bedeutung war die aus AUnlag

der Einmeibuna der Bodifdhulnenbauten 1899 wveranjtaltete, weiter wnten  bejdicbene,

Bodyfdhulfeier.

Fiir die Bejiehungen Frifia’s ju den fibrigen Corps Dbieten bdie por
gefallenen Corpshaten im Grofien und Gangen auch in diejer Periode einigen Unbalt,
€= wirden deren von 1892 bis 1900 gefodten mit Alemannia 6, mit Sranconia 4, mit

Y34

Baparia 3, mit Saronia Fetne. Allerdings wurde trop der Corpshaken mit Bavaria

3y
das Derhiltnifp su diefem Corps tm Winter-Semejter 1896/97 durdy ftandigen Der
Febr etniger ctiver Deider Corps miteinander voribergehend jo intim, bdaf der C. C
gendthigt war, etnzufdyreiten. Ev ging dabet von der ridhtigen Ervfemninif aus, odap
ein ndberer Derfebr Activer verfdicdener Corps nur fchadlidh fiir defe felbjt und fiir
den gamzen S, C. fein Fanm, da dann durd) die perfonliche Bebannticdhaft bie Strenae
und Unparteilichfeit bei der gegenfeitigen Uebermadyumg der Corps, dem beften Schus
vor Derfall, leiben muf.

Die Stellung der cinzelnen Corps ju einander ift naturgemdp abliingia von dem
Maafe der Uebereinftimnumg der herrfdyenden Anjdhauungen.  Gleidhe Sinmesrichtung
wird wnwillfiiclidh biufig gemeinfames Bandeln jur Folge haben; dody bdarf bdies mie
su fyjtematifchemt oder audy nux gewohnheitsmagigem Sufanmengehen im 8. €. oder
gar su ftandigem peridnlichen Derbely flihren. Die officielle Daltung der Activen im
S, €. gegen cinander beeintrddhtiat Feineswegs oas gute Aujanmenbalten  der Corps
ftubenten im fpéteren Eeben, und baufig findet man, daf gerade diejenigen, die fidh als
Acti

werdenn; denn nichts f5Ht fo febr gegenfeitige Udhtung, diefe Grundlage aller wirkliden

am heftigften befehbdeten, fpdter als Jnactive und alte Bereen die bejten Sreunde

Sreundichaft cin, als frifder feshlidher Hampf mit Hlinge oder Rede,

Der W. 8. C. vermebrte fich audy in den leisten Jabren in erfreulidher Weife, er
befteht jest aus folgenden 28 Corps:

Karvlsrube: ZFranconia, Bavaria, Saronia, lemannia, Frifia;

Bannover: Saronia, Slesvico-Boljatia, 2Ulemannia, Mitfalia, Difurgia (iieder

aufgetban 1895), Iteo-Dannovera (1897);
Stuttgart: Teutonia, Rhenania, Stauffia, Bavaria (1504);
Braunfdweig: Rhenanta (bis 1865 in Airtd, 1871 in Aaden und feit 18635

in Braunfdweig), Teutontia (friber in Aaden);

Darmiftadt: Bafjia, Rbenania, Sranconia, Obofritia (friber Landsmannfdaft
in Bannover, fiche weiter unten);

Dresden: Thuringta, Teutonia (1893), larcomannia (1393);

€

harvlottenburg: XRbeno-Bueftphalia, Saronia, Gueftpbalia, Ponterania.
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Dic Corps an den Bergacademion Freiberg und Clausthal batten ficdh in
e lebten Jahren sur Aufnabme in den W. S. C. gemeldet, ohne daf ibrem Erjudhen

— aus verfdhicdenartigen Griinden Jolae aegeben werben Founte.

Serner bejtelen nodh 4 dem W. S. C. nidyt angebdrige Corps an der tedynifdien
Bodijdule ju Niindyen, die es foit Langem mit der Wiirde des tedmifhen Studenten=
thums, als defjen berufenite Reprafentanten fonjt die Corps gelten, pereinbar finden,
jich wm die Aufuahme in den Héfener S. C.-Derband mit bisher negativem Erfolge 3u
benuiben.  Augerdem haben fidy vor Kursem in Bannover jwei freijdlagende
Derbindungen, Nlacaria und Dandalia als freie Corps mit Maturitdtsprincip, dem
librigens audy einige alte Corps dortfelbft huldigen, aufaethan.

Der im letten abrsehnt bis auf die genannien wenigen Ausnalmen erfolgte

Sufammenidhlug dev Corps auf tedwmifdhen Hochidyulen seitigte audy in a. B.=Hreifen
dte gleidhe Erfdeinung.  In nidht weniger als 44 Stadten der MWelt befinden fich
gegenwartig W. S, C-a. B-Xneipeny dte dltefte ift die Hamburger, dic im porigen
Jabre unter dem Drdfidium eines Sriefen, a. B. Lotse, ibr 30jdbriges Beftehen feftlich
beaing. Sie bejist in dem vormehmiten Dereinshaufe Bamburgs, bdem fogenannten
Patriotifchen Gebdude” ein eigenes, praditic decorirtes, Fimmer, deffen Abbildoung
umftehend mwiedergegeben ift.

Die von Dr. P. von Salvisberg geleiteten W. S. C-Xladridyten gingen Ende
Sommier-Semejter 1895 nach vorheriger, contractgemager, Hiindigung feitens des W S. C.
e, Den Anlag dasu gab die allgemieine Lnsufriedenheit iiber die ungeeignete Hand
habung bder Sdyriftleitung; namentlidy Fonnte man fidh nicht mit der haufigen Entnabme
von Artifeln aus anderen Seitfdyriften und der Anfiigung fremder Feitungen befreunden,
unt deren Dertrieh dem Redacteur wohl in erfter €inie su thun fein modbte.

AUn Stelle diejes Blattes traten am 1. October 1895 die s Torpsftubentifden
Aionatsblatter” unter der €eitung von €. Roeder Teutoniae, Dresden, Wadh deffen
1897 erfolgten Tode dbernabm §. € Staub, a. B. bdefjelben Corps, die Redaction.
Das neue Organ wird in weit wiirdigerer form herausgegeben und enthdlt auger
officiellen 2Meldungen aller Corps Miittheilungen aus a. B. = Hreifen, von Stiftungs-
feften und Dorgdngen im Studentenleben.  Evdrterungen itiber widhtige Corpsfragen
findet man feltener, fie find in W. S. C=Hveifen fdyeinbar nicht erwiinfdyt. 1893 erjdyien
nody ein W. 8. C.=Halender und 1896 ein W, S, C=2llmanach, bie aber Beide Peinen
grofgen 2Unflang fanben.

am Jahre 1898 hatte Srifia sum jweiten 2Tale das Prajidium auf dem W. S. C.:
Becder filhrte es vorsiiglich. Audy in diefer Seit evariff Frifia baufig und erfolgreidh
die Dmitiative im W. S. C. — faft immer mwaven gute Redner sur Stelle und jeigte

18
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dadurdh, dafi die injwifdhen ifolivt gewordene Stellung Fein Bindernif ift, fidy Gehdr und
Adbtung ju verjchaffen, obwohl fidy viele andere Corps auf verfdhiedenen Body{dyulen
gerade damals ju ,Hreifen” sufammenidlofien und dadurdy im W. S. C. an Madht
s gemwinnen fudhten.

Jrifia batte die entgegengefetste Ridytung cingefdylagen; die beiden Freundidafts-
verhdltuiffe, dte mit Teutonia, Braunfdweis, und Alemannia, Bannover,
beftanden hatten, wurden im leten Jabrsehnt geldft. Teutonta hatte 1893 auf eine
Bejdywerde §rifia’s diber das Derhalten cines ibrer Jnactiven in Berlin ungutreffende
dngaben gemadt.  Wdhere, von Rodas und Baur in Braunjdweig gefiihrte, Der-
bhandlungen ergaben fo vicle unerfreulide Niomente in der ®ejdhaftsfibrung Teutonia’s,
dag der Brudy unvermeidlih war.

Mierbwiirdig ift es, daf der Anlag jum Brudy mit Alemammia im erften Urfprung
dbulidy war. 2Alemamnnia exhob gegen cinen i a. € B. o. B. bder Frifia, gegen dem
fidh audy jeme oben gefdhilderfe Klage der Berliner altem Berven ridyete, eine jdhwere
Anflage, wollte aber das Belajtungsmaterial, da es intime Samilienangelegenheiten
betraf, nur dlteren Titglicdern, nidht aber demt C. C. unterbreiten. Die Activen follten
alfo ein Urtheil ohne Henntnif der Sadjlage fallen. Tn diefer Fumuthung erblicdie der
C. C. mit Redyt eine Heanfung und brady 1898 das Sreundidhaftsverhdltnif.

Die Begiehungen ju beiden Torps waren niemals herslidh gewefen, weder gegen-
jeitige Bejudhe bei Stiftungsfeften nody der Uebertritt von Schimidt (Padde) 1890, Sddlvinet
1806 und Schottldnder 11 1897 ju AUlemannia fjowie von Bahike 1889 zu Teutonia
fonunten daran etwas dndern, und fo wurde die Téfung des Verhdltniffes allgemein als
Woblthat empfunden. Eine Shadigung bat fich fiir Srifia hievaus nody nicht bemerfbar
gemadyt; vielmelr wird bdie jesige ifolivte Stellung ftets jur duferjten Unjpannung
aller Hrdfte anfpornen und fo nur von Lusen fein.

Pon anderen Derbindbungen in Harlsrube ift su erwdbnen, daf fidy die alte Cands-
mannijchaft ,Obotritia”’ aus Hammover im IDinter-Semefter 1897/98 wieder aufthat;

jie fuchte vergeblidy in den S. C. ju Fommen. Davauf jiedelte fie nady Darmitadt diber

und trat dort dem S. C. bet.

= Yiody eine andere Landbsmannfdhajt, ,Rbenania”, welde fid als Fortfebung bder

%‘!} alten, Ende der 70er dabre fuspenbdirten, XRbenania ausgab, that fidy 1894/95 auf.
CiE Da bdiefe Perbinbung aber aus redt mindevwerthigen Elemenfen, meiftens bhinaus-
i geworfenen Corpsftudenten und Burfhenfdhaftern beftand, wurde fie von bden alten

Berren der friiheren Rhenania nidyt anerfannt. Ebenfo lehnfe der S. C. ibr Gefudy um
'_n Antuiipfung eines Paufperhdlinifies ab.  3m Sommer-Semefter 1899 that fidy Rbenania
als freies Corps auf, jebodh verjaste der Senat ihr die Bereditigung jur Fiihrung diefes

Titels auf Grund ciner Eingabe des S. C., in weldier bdiefer aus eimer fury vorher
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auf $rifia’s Devanlafjung betricbenen Klagefade jdhoer belaftendes laterial vorbradie.
Rbenania ift feit Winter-Semefter 1889/90 fuspendirt.

ferner entftand nodh 1895/96 ¢in Turnverein Cimbria und 1896 eine fiinfte
Buridenidait Thuisconia. Man fieht, es feblt alfo sur Heit nicdht an Corporationen
in Harlstube, und da fajt alle Couleur fragen, fo bicten die im lebrigen durdy ihre
mit anerfermenswerther Confequens geradlinig durdgefiibrien |, jdién langweiligen” Strafen
inmerhin sur Jeit des ,Ladmittagsbummels” ein bunt bewegtes Bild.

Sogar cine fatholifche Derbindung, Wormannia, die neben dev Taetitia Anfang
der 90er Jabre fidh aufthat, entbehrte micht der bunmten 2Tige, ja bei Sacelyligen und
jogar bet Srobmleidmamsprojefjionen, die in denm lebten Jabren mehrfady  Sifentlid
abaehalten wurden, erfchienen diefe muthigen NTdnner mit dem Princip der unbedmaten

Hueiferei ftoly mit Rappiren in der Hand. MWer denft da nidt an das déne Lied:

n mit Rappic und Rejenfrang in Handen

LDiibfdh nno artiq ift es, wenn Stude
An awel und swei mit Litane

lind Rofenfran; bersichen! Das bat Sl

Audr der beilige Wingolf (dunfelgriine Sanmetnuise] bejteht feit 1899 in
Rarlsrube.

Bubertia pauffe fih 1895 aus dem Derruf und trat mit dem 5. C. m em
Pautverbdltnifg. Da diefe Derbindung die Beftimnumgsmenjur  officiell nidht  Fermt,
thatiachlich aber cin gréferes Pautbediivinify dufiert, als es dburdh Contrabagen befriedigt
werden Farm, fo werden mit ihr fogenannte ,Veftinmmungscontrabagen” gefdhlagen, bdie
in IDicHichReit nichts 2nbderes als Bejimmungsmenfuren find.  Seit 2Titte der 90er
Jabre trigt Bubertia Couleur (griime Stiivnier).  AUudy die Derbinbung Humpen ift

1899 su den farbentragenden Corporationen dbergetreten (ovange-gelbe lTiigen).

Das Mienfurmwefen erlitt in den lesten abrem Feime Dbemerfenswerthen
Aenderimgen.  Dielfady wurde tber gar ju furse Gdnge auf der Ulenjur geflagt; dody
fcbeint in legter Heit hierin eine Befferung cingetveten zu fein.  Seit Unfang dex
g0er Jabhre wurbe es bei frifia Sitte, dafp Jeder cinen cigenen Schldger befafi, den er
auf allen Mienfuren braudite. Gefochien wurde im Uebrigen febr flott, ¢s fticgen in
den lesten acht Jabren 494 Ulenjuren (ohne Waffenbeleger), alfo pro Jabrgang im
MNiittel 62, bei demen das MWaffengliicE auf beiben Seiten faft gleich war: es wurden
139 Ubfubren ausgetheilt und 140 besogen.

. Winter-Semejter 1895/96 frat der S. C. nadh Entlajjung des  Fechilehrers
Wollmann dem acabdemifden Seditboden wieder bei. Der jebige Fechiboben
befindet jich unter Eeitung des fritheren Fechtlehrers Reinmuth i dem nadh dem
Friedhof ju gelegemen neuen GBottesauer Staditheile. Der Fechtlehrer wird durd) melhrere

2Affiftenten unterjtiit.  Beim Confrajdhlagen werden fest Feime vollftandigen Eifenmasten,
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fondern nur nody Filshiite vermwendet, bei demen fidh eigene Sehler befanntlidh ebenfo
fdbmerslich wie lehrreidy geltend madien.  Auf Dr. Wes folaten als Paubirjte
Dres. Steiner, v. Debold, Spengler und Claus.

Hecht wefentlidh anderte fidh die Stellung des S. C. ;um Stud entenausidug.
Jn alten Seiten hatte der S. C. fich ftets als die berufene Dertretung der Studentenidyaft
gefiiblt und war wohl audy als folde anerbannt. & nabnt die Interefien der Studenten
dem  Divecforium und den Behdrden gegenmiiber mwabr, forderte sur Theilnalhme an
Commerfen und Fackelsiigen auf, und bei dor geringen Jabl andever Corporationen war
diefes lebergewidht auch natiivlidh. Mt der Fumabme der Srequeny wuchs aber auch
dte mzabl und das Selbjtaefiihl von Corporationen und Wilden. Dic Stbrerfdaft
ibernabm von da an inwmer wmehr der Polytechnifhe Derein und feit 1888 der
Ausibuf der Studentenjchaft.

Da man dem S. C. in diefen Dereinigunaen wicht die Stellung gab, bdie er
beanjprudite, ftand er fdmollend abfeits und betheiligte fich mur ungern an gemeinfamen
Deranftaltungen, Schlielidh ovang die Anfidht im S. C. durdh, daf eine intenfive
Betheilicung an bder allgemeinen Studentenvertretung das einsige Mittel jur Wieder
erlangung der verlovenen Pofition fet. Dasu mufite sundchit die Beftimnumng umgeftofien
werden, nady welder der Dorfis im Ausfduf mur Widtincorporicten sufonumen follte.
Ein dabingielender Untrag des 8. C. wurde aber 1893 mit geringer Mlajoritat abgelehnt;
1895/96 ging er einftinunig bdurd.

Sdon im ndditen Jabre wurde ein Sadfe sum Dorfikenden der Studenten-
fhaft erwdblt, fpdter ein friefe, Beder, der audh damals in diefer Eigenfdhaft in
Hamburg an der Berathung des Ausidhujies der aangen deutjchen Studentenjchaft wegen
Erriditung der Bismardfdu

e — oeren nebenbei ca. 175 in Ausfiibrung begriffen
fimd — theilnabm. 2udy su S, C.=Dertretern tm Aus

duff wurden hiufig Friefen
ermdhlt (3. Dowaldt, Rodas, Davy, Dafek, Becder).

Eine cigenartige Wendung nabmen die Besiehungen inmerbalb der Studenten
fdhaft im Jahre 1899. Die Wilden beanfpruditen fiir je 20 Widtincorporivte efne
Stimme tm wetteren Ausidhug. Wm nun einer lajorifirung durdy die IDildenfdhaft
su entgehen, fraten die Corporationen und DVereine ju etnem ,Corporations-Convent”
jufanunien. und seigten der Wildenfdiaft dadurdy die Baltlofigheit ibrer Unfpriicdhe; denn
obme die Derbindungen, und namentlich die couleuriragenden, vermag der iibrige Theil
der Stubdentenfchaft Feime Deranftaltung ju infeeniven, der ivgend mweldie Beadhtung in
weiteren Hreifenn ju Theil wird. 2ian denfe nur einen Conumers obder Sacdelzua ohne
die farbentragenden Derbindungen!

€= liegt audy in dem Derlangen, 20 idhtincorporirte obme jeden Jufammenbalt,

n

obme gemeinfame BVeftrebungen einer Derbindung, wie etwa cinemt Corps gleidhitellen
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s wollen, das felbft bet ihmadhent Uctivbeftande doch eine werthvolle, fidh  tnamer
gleichbleibende, vormehme Tendeny
dor Schritt der Corporationen nur allfeitige Billigung perdient. So

im Studentenleben darftellt, eine fo ungeheuerlidhe

Anmaapung, daf
feben wir demn an der habrhundertwenoe, allerdings unter dem Drudfe der oth:
wendigkeit, alle Corporationen, auch dte feindlichen, sum erften 2lale geeint daftehen,
bereit sum Hampfe gegen Oen gemeinfamen  feind: die Niafjenherridhaft, gegen oOe
Bejtrebungen auf Livellivung alles ftudentifhen MWefens, mit welder der Hauch herterer
Poefic, der heute nody das Stubentenleben wmgiebt, ju Grabe gefragen wiirde, um der
Palten iihternheit, dte fchon das biirgerlide Seben jur Gemiige durdhiieht, Plak
su madyen,

et befonderen Dorformmmiffen, 1weldhe bie aefammten nterefjen der Stubenten
jchaft angingen, fehlte es indeffen audy m lebter Feit nicht an Eimmiithigheit. Betanntlidh
jtudiven in  Harlsruhe e¢ine grofie 2lienge polnifdher Juden, Fursweg ,Poladen”
genannt, bdenen trob ibver minderwerthigen Dorbildung und der geradesu jeandaldfen
dufieren Erfheimung bei der befannten Sdhwdcdhe dev Deutfchen fliv alles Aunskindifche die
Aufnabme an der Bodyidule leichter gemacht wird als n ihrer Betmath, cine Erfdeinung,
die fidh 3ur Bejchamung deutfdhen Wefens an faft allen techmifden Bochidulen seigt.

Dicfe Braven jtellten im Winter-Semefter 1894/95 oen Antrag, daf audh fie in
den Ausichuf der deutjchen Stubentenichaft gewdblt werden Fémmten. 3 diefern Punfte
perjteht aber der heutige deutfche Student, ob Corpsitudent oder Buridhenjdafter, Sdymarzer
obder IDilder, Feinen Spaf; bei der Debatte warf man bdie Polacten unter AUbfinguna
der Wationalhymme Furser Hand sum Saale hinaus.

Yodh einmal trat die Studentenfdhaft, allerdings in weniger officieller Deranlaffung,
im  Sommer=Semefter 1895 genwinfam auf.  Diesmal war die Polizeir und im
Bejonderen der unbelichte Umtmann B. der BGegenjtand ihrer Abneigung. E= war
mehrfady vorgefommen, daf Studenten frot Dorseigung der Legitimation jum unjrei
willigen  Hebernaditen im , goldenen Engel”  veranlaft wurben; auch die Strafsettel
erveidhten einen ibren Courswerth weit iiberfteigenden Betrag. Eine Vefdwerde beim
Directorium hatte Feinen Erfolg Bere Dofrath Keller war damals Director
So befdhloffen bdemm die Corporationen, demt mtbmann ibre ®Befiible wenigjtens durd
cine Kasenmuiif Sffentlidh sum Ausdruct ju bringen. Der Plan gelang allerdings nicht
vollftandig, batte aber den Erfolg, daf die Polizeichicanen nadliefen.

Der ,goldene Engel” hat dibrigens feit Kurjem die hiftorijche Bedeutung als
Biiter der verfolgten Unjchuld verloren und jener a. B., der feiner Mbhut anvertraut, in
lujtiger Hdhe mit drdhnendem BVag das Eicd anftimmte: , d3m tiefen Heller fis’ idy hrer”,
wird mit Wehmuth vernehmen, daf diefe hebre Statte jest dde und leer ftebt, und oOaf

die [8blidhe Polizel einen newen Palajt fdwds gegeniiber bejogen hat.
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Jn Folge des mddhtigen Aufihwunges, den Harlsrube gleich den meiften deutidhen
Stadten tm legten Jabriehnt nabm, entftand nody eine Reihe jum Theil hervorragender

anderer 8ffentlicher Bauten. 2An Stelle der alten Dragoner:Kajerne neben der Hodh

LAGEPLAN

der

| FECHMISCHEN HoCHSCHULE

(EECTEITEERE v

Hl]lﬁrl'ﬂ[;ctjlu —

iy ber Tenl

Wns ber Fefifdr. aur

fchule trat ein neues Hafernement im 2Tiblburger Stadttheil; dte Infanterie-Haferne wurbde
in den Bardtwald verlegh, wdabrend ¢in pradtiges Poftaebdude an der Stelle, wo friiher diefe
Kaferne ftand, Plag fand. Hwei Hivden am Aiblburger und Durlacher Thor befinden

fih sur Jeit im Bau; fie verfprechen, cine hervorragende Hierde der Stadt ju werden.
) ] ! (| -
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Tas Stadibild dnderte fidh durch den sunchmenden Erfas der alten Fleinen Hdufer
durch grofie Monumentalbauten; nach NTiiblburg und Gottesau ju entjtanden ganj weue
Stadtoiertel mit pradtigen Kirchen und Schulen.  Eine grofie Umgeftaltung exfubren die

Eifenbabnanlagen. Die Strategifde Babn Graben — Harlsruhe — Durmersheim

o [ i o v v ta R armirerer Yeaka e
Raftatt—Elfag wurde erbaut und der Rangirbahnbhof auf die Riippurrer Wiefen verlegt.

Mitla,  Yleromand.

Bierbet entitand cine Eifenbabnunterfiibrung in der Durlader Allée, die dafelbit
geboben wurde und dadurdh etwas AUbwedelung erhielt.  2Uudy die nody aus der
napoleonifdien Jeit ftammende, hiftorijche hohe Pappelallée (fiehe 2Abbilda. 5. 44) ver
jhwand damals; jest Famn ¢s Tlemand mehr geben, wie jenem angesechten Studenten,
der Ladts bei Niondenidhein auf dem Wege von Durlady nady Warlsrube dte Schatten bex
Baume fiiv Grdben bielt, fie alle iiberfprang und in Schiweif gebadet Harlsrube erveichte.

Eine nene Secundarbabn nady Ettlingen bis Herrenalb entftand, und die

cleFtvifdy Dbetrichbenen Strafenbabnen geben jur Feit gleidfalls einer Ermeiterung
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entgegen.  Don befonbderer Widtigheit war die Anlage eines Rbeinhafens in NTibl
{C P M e L T Yarlt - » g : T -

burg, od¢er durch etmen Stidhcanal Derbindung mit dem Rbein erbielt. So ift Karlsrube

poeejtabt! gewordern,

S\ )

Elefivotednijdies Inftitut.  Miajdyineny

1Mad einer im Befitie ber £ ¢ Definbliden Bhotographie.)

An Dentmadlern Famen hingu tm Winter-Semefter 1897/98 das Haifer IDilhelm
Dentutal am Weftende der Haiferjtrage und bdas ju Ehren bdes 1895/94 verftorbenen
allverchrten Profeffors Grashoff drei Jabre fpdter errichtete Denfmal.

Eine gewaltige Dergrdferung erfubren die Baulideiten der Hodfdule; ein
arofies Uulagebdude (im Grundeif mit K beseidmet) erhob fidy gegeniiber dem XReal
gymnajium binter den alten Hodhfdhulgebiuden, ebenfo ein unifangreiches eleftrotechnifdyes
Snftitut (L). Der Leubau ecines demifdhen Inftitutes (O) fteht bevor. &ine hervorragende
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Tierbe bes neuen Dauptgebdudes bildet bdie Uula, deren wundervolle Ausftattung ourd)
Sammlunaen friberer Stubivender ermdglicht wurde. Fur Emweibung  diefer Liaulidy
feiten fanden Dfingften 1899 aréfere feierlidhfeiten ftatt, an denen audy der ®Brofherson

theilnahm. Der W, 8. C. betheiliate fid) auf Srifta’s ntrag officiell mit mindeftens 1e

ciemt Dertreter an denfelben, was durdy den Fury juvor in Weinheim ftattgefundenen
Congres beglinftigt wurde.

Einen dbnlichen Anfjdwung wie die Harlsruher Hodhidule nabhmen jur gleidhen
et in Folge der feit Jabhren anhaltenden Sunahme von Jnbuftrie und Bauwejen fajt
alle anberen BHodifdulen.  uferdem wurde vor Kursemr die Erridhtung einer neuen
tedmifden Bodjdule in Danzig bejdlofien. In Breslau und liirmberg wird
ebenfalls die Errichtung von tedhnifdhen Hodyidulen geplant.

So ftehen wir su Beginn des menen Jahrhunderts an der Scywelle einer madhtigen
Entwicdelung der Tedmif und ibhrer Pilegeftatten. Immer fjtoljer erhebt die Tecmif ibr
Baupt und beanfprudht den ,Plag in der Sonne’, der ihv als Hulturtrdgerin erften
Ranges gebiibrt.

e A .
aen. das Bejte von ibr erhoffensd.

1Mt frobem iuthe gebt Srifia der nenen Seit entged
Gegenmwirtig ftebt Srifia sany im Jeichen des in a. H.-Kureifen, namentlich von Rodak,
fovafam vorbereiteten 40jdbrigen Stiftungsfeftes, su dem fidh fchon aller Orten
alte und junge Sriefen viften. 2Als Feit fiir die FeierlichPeiten ift die jweite Hdljte der
Wodie nady Phingften (6—10. Juni) in Ausfiht genommen. Das Progranm fieht
cinen der Bedeutung des feftes entfprechenden Umfang der Deranftaltungen vor. dge
das bobe feft ju aller Freude verlaufen und ein neues unjerveipbares Band um alle

Friefen fdhlingen!

LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



Bauptanjicht.

=
=]
e+
L~
—_—
=
—
i~

(ns der Feftidhr. jur €mmweibung der Lenbanten.

"%} BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wikrttemberg



1 . l__‘_\_"-._
=~ ¢
Zivliafys

BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



	1886 bis 1892
	[Seite]
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Illustration: Frisia. 30jähriges Stiftungsfest
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Illustration: Karlsruher S.C.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	1892 bis 1900
	[Seite]
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Illustrationen: Herkunft und Aufenthalt der alten Herren und Inactiven
	[Seite]

	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Illustration: Karlsruher S. C. am Portal. W.-S. 1896/97
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 137
	Illustrationen: Weinheimer S.C. [und] Weinheimer Alte-Herren-Kneipe in Hamburg
	[Seite]

	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Illustration: Aulabau Hauptansicht
	[Seite]
	[Seite]



